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Achtzehnter Jahrgang
Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

Dix-huitifeme Änn£e
Parait tous les Samedis

Organe et Propri£t6 dela
Soci£t Suisse des Hoteliers
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Voir Bulletin „Rats d'hötels".
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Hr. E. Christen, Direktor, Sanatorium
Ilartlisberg • 60

Paten: HH. K. Truttmnnn, Hotel Freienhof,

und H. Sommer, Hotel Falken, Thun.
Hr. Leo Kluser, Hotel Rigi, Vitznau 40

Paten: HH. J. Esolier, Hotel Couronne
et Poste, Brig, und 0. Kluser, Hotel
Bellevue, Simplon-Kulm.

Wenn innert 14 Tagon keine Einsprachen
erhoben werden, golton obige Aufnnhmsgosuche als
genehmigt.

Si d'ici 15 jonrs it n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dossus sont ac-
cepties.

Konvention des Kartells
der

Hotelangestellten-Vereine in der Schweiz.

1. Die Fachvereine: Union Helvetia (mit
Sitz in Luzern), Union Ganymed (mit Sitz in
Genf), Internationaler Verband der Köche (mit
Sitz in Zürich) und Internationaler Gcnfer-
Verband der Hotel- und Restaurant-Angestellten
(mit Sitz in Montreux) vereinigten sich unter
voller Wahrung ihrer wirtschaftlichen
Selbständigkeit zu einem Kartell-Verbande.

2. Durch Mehrheitsbeschluss der Kartell-
Vertreter kann jeder Verein von Hotelangestellten,

der in der Schweiz Wohnsitz hat, ins
Kartell aufgenommen werden.

3. Zweck des Kartells ist die Anbahnung
einer einheitlichen Leitung sozialpolitischer
Bestrebungen und Aktionen.

4. Das Kartell führt den Namen: Kartell
der Hotellangestellten-Vereine der Schweiz.

5. Das Kartell nimmt Rechtsdomizil in der
Schweiz, je am Wohnsitz drsjenigen Vereins,
der mit der Leitung der Geschäfte betraut
wird (Vorort).

6. Die Vertreter der Kartell-Vereine kommen
so oft zusammen, als es die Geschäfte erfordern,
mindestens einmal im Jahre.
a) Jeder Verein entsendet zwei Delegierte und

trägt die Kosten hiefür an sich.
b) Für die Gültigkeit der Beschlüsse ist das

absolute Mehr erforderlich. Bei Stimmengleichheit

ist kein Bcschluss zustande
gekommen.

c) Abwesende oder nicht stimmende Vertreter
unterziehen sich vorbehaltlos den
Mehrheitsbeschlüssen.

d) Die Mehrheitsbeschlüsse sind verbindlich
für sämtliche Kartell-Vereine und deren
Einzelmitglieder.

e) Die Vertreter sorgen dafür, dass jede Be¬

fehdung zwischen Kartell-Vereinen unter
sich und deren Einzelmitgliedern in Wort
und Schrift unterbleibt.
7. Zum Vorort wird die Union Helvetia

bestimmt. Dem Vorort liegt ob:
Die Einberufung und die Leitung der

Konferenzen; die Abfassung der Beschlüsse und
die Aushändigung derselben an die
Kartellverhände; die Vorbereitung und Zustellung der
Eiugahen an Prinzipalvcreine, Gemeinde- und
Staatsbehörden; der Erlass offizieller Kundgebungen

des Kartells und die Vollziehung der
Beschlüsse; die Verwaltung des Archivs und
die Führung des Protokolls.

8. Der Vorort amtiert im Namen und für
Rechnung des Kartells. Dessen Handlungen
sind für die Kartellverbände rechtsverbindlich,
soweit sie sich im Rahmen der festgelegten
Bestimmungen und Kompetenzen bewegen.

9. Das Recht der Initiative steht jedem
Kartellvereine zu. Anträge sind an den Vorort
zu richten und von diesem mit oder ohne
Begutachtung an die übrigen Kartell-Vereine
weiterzuleiten, mit angemessener Fristansetzung
für die Beantwortung.

Anträge für Konferenzen sind den
Kartellverbänden mindestens drei Wochen vorher
bekannt zu geben, ansonst die Konferenz nicht
gehalten ist, darüber zu beraten.

10. Das den Kartell-Vereinen gemeinsam
angehörende Aktenmaterial (Archiv) wird vom
Vorort verwaltet und verbleibt in dessen
Verwahrung.

Akten, Briefschaften, Dokumente und
dergleichen, die zur Einsichtnahme an die
beteiligten Kartellverbände versandt werden, sind
innerhalb einer Frist von 14 Tagen an den
Voroit zurückzusenden. Von wichtigen Schriftstücken

gibt der Vorort nur Kopien heraus.
Austretende Vereine haben keinen Anspruch

auf das Archiv und ein allfälliges Karlellvermögen.

11. Als Benefizium für die Sekretariats-
arbeiten erhält der Voroit eine entsprechende
Entschädigung.

Die Höhe und die Verteilung derselben auf
die Kartell-Vereine wird durch die Konferenz
der Kartellvertreter festgesetzt.

12. Dem Vorort werden alle in der
Ausführung der Amtsgeschäfte entstehenden Kosten
jedweder Art vergütet. Die Vereine tragen die
Kosten zu gleichen Teilen. Die Verrechnung
erfolgt jährlich. Der Vorort hat den Kartell-
Verbänden jährlich einen Rechenschaftsbericht
zu unterbreiten. »

13. Die offiziellen Bekanntmachungen,
Initiativanträge und dergleichen haben in den
Fachorganen der beteiligten Verbände und zwar
immer zu gleicher Zeit zu erscheinen.

14. Zur Grundlage ihrer Tätigkeit geben
sich die Kartell-Vereine ein Arbeitsprogramm,
das als unverrückbares Ziel zu gelten hat.

15. Der Austritt aus dem Kartell kann auf
Ablauf dieser Konvention nach vorausgegangener
halbjährlicher Kündigung erfolgen.

Der austietende Verein haftet für seinen
Anteil an den laufenden Ausgaben des Kartells
auf die Dauer der Vertragszeit.

16. Die Kartellverbände sind verpflichtet in
der Schweiz Rechtsdomizil zu nehmen.

17. Diese Bestimmungen treten mit dem
1. September 1909 in Kraft und haben Gültigkeit

bis den 31. Dezember 1911.
18. Zur Reyision dieser Bestimmungen — '

teilweise oder im ganzen — bedarf es eines
Mehrheitsbeschlusses der Kartell-Vertreter.

Arbeitsprogramm für das Kartell.
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage des

Standes der Hotel- und Restaurant-Angestellten
und als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes:
1. Niederkämpfung der privaten Stellenvermitt¬

lung mit allen Kräften. Abschaffung
jeglicher Stellenvermittlung gegen Entgelt.

2. Abschaffung des Volontärwesens und Fest¬
setzung eines Mindestsalärs für junge Arbeits-
kräfte (Saalkellner, Köche und dergleichen).'

3. Ausdehnung der Ruhezeit-Verordnungen auf
alle Kantone und Ueberwachung des
Vollzuges.

4. Gesetzliche Regelung des Lehrlingswesens und
Einführung gesetzlicher Lehrlingsprüfungen.

5. Periodische Ueberweisung von Bulletins und
Notizen an die Tagespresse zum Zwecke
einer nachhaltigen Aufklärung des grossen
Publikums über den Stand der Hotel- und
Restaurant-Angestellten und damit indirekte
Hebung ihrer wirtschaftlichen Lage.

6. Obligatorische Haftpflicht des Dienstherrn
bei beruflichen Unfällen.

„Verkehr".
So betitelt sich das offizielle Organ des

Verbandes schweizer. Verkehrsvereine, dessert
Schaffung in der Frühjahrsversammlung des
Verbandes in Genf beschlossen worden war
und dessen erste Nummer nunmehr vorliegt.
Die neue Zeitschrift, die vorläufig monatlich
erscheinen soll, präsentiert sich nach Format
und Ausstattung sehr vorteilhaft, namentlich ist
der einfache graue Umschlag mit dem Flügelrade

des Verkehrs gefällig und ansprechend.
Ueber den Zweck des Organs, das vom

Zenlralbureau des Verbandes in Zürich redigiert
wird, äussert sich das vorliegende Heft folgen-
dermassen:

„Mit der zunehmenden Bedeutung des
Verbandes schweizerischer Verkehrsvereine, der,
aus ganz bescheidenen Anfängen hervorgegangen,
heute 76 Sektionen zählt und alle bedeutenderen
Verkehrs- und Kurvereine der ganzen Schweiz
umfasst, hat sich die Arbeit der Zentralstelle
und erfreulicherweise bei den meisten Sektionen
auch das Interesse an der Tätigkeit des
Verbandes stetig gemehrt. Besonders in den letzten
Jahren sind dem Verbandsvorort Aufgaben
übertragen worden, zu deren Ausführung die
Mitarbeit der einzelnen Sektionen in hohem Masse
wünschenswert, .zumteil sogar .notwendig, ist.
Neben den Fragen der gemeinsamen Publizität
nach aussen, sind es besonders Angelegenheiten
interner Natur, die der Lösung harren, und die,
sollen sie zur allgemeinen Befriedigung
durchgeführt werden, eine enge Fühlung zwischen
Vorort und Sektionen erfordern. Es sei hier
nur an die ins Rollen geratene Frage der
Schaffung eines ständigen Verhandssekrelariats
erinnert, die nur unter (Vornahme eingreifender
Aertderungen in der Organisation des Verbandes
gelöst werden kann, denn ein Verbandssekretariat
soll eben weit mehr sein, als nur die Kanzlei
und das ausführende Organ des Verbandes.
Unter allen Umständen aber wird ein ständiges
Sekretariat das Hauptübe] beseitigen, das dem
Verbände anhaftet, nämlich das System des

periodisch wechselnden Vorortes, das auf den

ganzen Geschäftsgang einen höchst lähmenden
Einfluss ausübt und eine erspriessliche
Auslandpropaganda von vorneherein unmöglich
macht. Der Zentralvorsland, das oberste Organ
des Verbandes, mag wechseln, aber wenigstens
die Geschäftsführung sollte in den gleichen
Händen bleiben.

Diese und ähnliche Fragen, die, bevor sie
im Plenum einer Versammlung mit Erfolg
behandelt werden können, einen Gedankenaustausch

unter den Beteiligten erheischen, mögen
den Wunsch nach einem Verbandsorgan gereift
haben, in dem jeder sein Herz ausschütten und
seine Ansichten entwickeln kann. Dies umso-
mehr, als au den Delegierlenversammlungen,
die oft mit Traktanden überladen und mit so
mannigfachen und angenehmen Beigaben
versehen sind, Zeit und Gelegenheit zu einer
allseitigen Aussprache hin und wieder fehlen.

So wird das neue Verbandsorgan in erster
Linie Gelegenheit bieten zur Diskussion aller
Fragen auf dem Gebiete des Verkehrs, mit
spezieller Berücksichtigung der Interessen der
schweizerischen Verkehrsvereine, und gleichzeitig
als Sprachrohr dienen zwischen diesen unter
sich und dem Verbandsvorort. Die Verbreitung
des Blattes, das vorläufig alle Monate erscheinen
wird, bleibt für den Anfang auf die Verkehrskreise

und diesen nahestehenden Transport-
anstallen und Korporationen beschränkt. Dem
zu schaffenden ständigen Sekretariat mag es
vorbehalten bleiben, das Blatt weiter auszubauen
und ihm seine definitive Bichtlinie zu zeichnen;
bis dahin wird dieses eiufache Korrespondenz¬

blatt versuchen, den Interessen des Verbandes
und seiner Sektionen nach Möglichkeit zu dienen."

Wir begrüssen das neue Organ, das sich
die Förderung des gesamten schweizerischen
Verkehrslebens und speziell der Interessen des
Fremdenverkehrs zum Ziele setzt, als
willkommenen Kollegen und gleichgesinnten '

Genossen aufs wärmste. Möge es den beabsichtigten
Zweck voll erreichen, damit es in naher Zukunft
heissen kann: „Verkehr" bringt VerkehrI

—

Iuseratenschwindel.
Der Berliner sogenannte Verlag eines

sogenannten „Hotelführer für Geschäfts- und
Vergnügungsreisende", der in Deutschland und auch
in dei-Schweiz, teilweise mit Erfolg, „gearbeitet"
hat, versuchte, wie wir der „Wochenschrift"
entnehmen, von einem Hotel in Bad Reichenhall
Mk. 13. 30 durch Postauftrag zu ergattern. Auf
die Benachrichtigung von dem Hotel, dass kein
Auftrag zur Insertion gegeben worden, kam die
Antwort, ersteres sei wohl richtig, jedoch möge
man in Anbetracht der grossen Wirksamkeit der
gemachten Reklame nur zahlen Schwindel!

Winterfahrplan 1909(10
der schweizer. Transportanstalten.

Am 5., 6. und 7. August haben im Bundeshause

in Bern die üblichen Konferenzen zur
Behandlung der unerledigt gebliebenen
Abänderungsbegehren zu den Ende Juni veröffentlichten
Winterfahrplan-Entwürfen 1909/10 der
schweizerischen Transportanstalten staltgefunden. Laut
der soeben erschienenen Erledigungsliste wurden
108 Abänderungsbegehren durch Zugeständnis
seitens der Verwaltungen entsprochen. 205
Begehren sind mit Rücksicht auf die von den
Verwaltungen vorgebrachten Gründe nicht
aufrecht erhallen worden. Ueber 91 Begehren
konnte in der Konferenz eine Einigung nicht
erzielt werden; das Eisenbahndepartement,welches
über dieselben entscheidet, hat die Verwaltungen
eingeladen, in fünf Fällen ganz oder teilweise
zu entsprechen und die übrigen 86 Begehren
abgelehnt.

Die 205 nicht aufrecht erhaltenen Begehren
betreffen hauplsächlich: a) Erstellung von
Anschlüssen, die, ohne bestehende Korrespondenzen
zu brechen, oder wegen zu knapper Fahrzeit
nicht zu ermöglichen sind, b) Bedienung von
Stationen mit Schnellzügen, deren Charakter
oder die knappe Fahrzeit neue Halte nicht
zulassen. c) Früher- oder Späterlegung von Zügen,
deren Fahrordnungen, ohne andere Interessen
zu schädigen, nicht geändert werden können,
d) Wiedereinführung von auf 1. Mai 1909
fallen gelassener Züge.

Nachstehende Zusammenstellungenlhält, nach
Linien geordnet, die wichtigern von den
Transportanstalten zugestandenen Verbesserungen,
sowie einige Entscheide des Eisenbahndepartements.

Die verlangten Mehrleislungen sind
fast durchwegs angesichts der ungünstigen
Finanzlage der Bundesbahnen abgelehnt worden.

Genf-Bern-Zürich-Romanshorn. Das
Departement lehnt die Begehren um Bedienung
folgender Stationen ab: Burgdorf mit dem um
910 vorm. nach Bern, Brugg mit den 12", 7'5
und 1013 nachm. nach Zürich, Brugg mit den
um 335 und 650 nachm. nach Ölten, Baden mit
dem um 20S nachm. nach Ölten und 3*7 nachm.
nach Zürich (im Dezember, Januar und Februar)
durchfahrenden Zuge. Das Departement
verlangt die Beibehaltung des Anschlusses des



ersten Morgenzuges von Bulle in Romont an
die um 620 abgehenden Züge nach Bern und
Lausanne.

Die Führung eines Spätzuges Bern-Burgdorf
oder Bern-Aarau lehnt das Departement mit
Rücksicht auf die Kosten und die zu erwartende
geringe Frequenz ab. Ebenso die Einlage eines
Frühzuges Aarau-Olten.

Simplonlinie. Das Departement schützt
das Begehren um Bedienung von Territet mit
dem 94!> vorm. nach Italien durchfahrenden
Schnellzuge nicht, auch die Begehren um
Zugsvermehrung auf der Simplonlinie wurden
abgewiesen.

(sä Bern-BernerOberland-Brünig-Luzern.
Die Nachmiüag8verbindung Bern-Zweisimmen-
Montreux wird durch Kürzung des Aufenthaltes
in Zweisimmen bedeutend verbessert. Abfahrt
in Bern l50, Ankunft in Montreux vor 8 Uhr
abends.

Der Vormittagszug Bern-Zweisimmen-Montreux

erhält in Spiez direkten Anschluss, von
Interlaken (Abgang 925.) In entgegengesetzter
Richtung wird der Nachmittagszug Montreux-
Zweisimmen-Bern auch direkt nach Interlaken
fortgesetzt. (Ankunft 720).

Das Departement stimmt der Unterdrückung
der Thunerseebahn-Züge Scherzligen ab 814

vorm., Interlaken an 925, Interlaken ab 1020,

Scherzligen an II80 zu und verfügt, dass ein
Schiffskurs während des'ganzen Winters etwas

vor 10 Uhr vorm. in Interlaken abfahre zum
Anschluss an den um'll38 mittags in Scherzligen

nach Bern abfahrenden Personenzug. Der
folgende Schiffkurs verkehrt ab Leissigen,
bedient im Oktober und April Beatenbucht und
schliesst in Scherzligen an den 1227 nach Bern
abgehenden Schnellzug an.

Nachdem die'Begehren der Regierung von
Bern und der Thunerseebahn zurückgezogen
wurden, erklärt sich das Departement damit
einverstanden, dass die Schiffkurse Interlaken
ab 805 abends, Brienz an 920 und Brienz ab
740 abends, Interlaken an 84s nur im Oktober
und April, gemäss Entwurf der Dampfschiff-
Verwaltung verkehren.

Die Anschlusszüge von und nach Meiringen
werden entsprechend verlegt und verkehren
während der nämlichen Zeitdauer, wie die Schiffe.

Die Begehren um Ausdehnung der Betriebsdauer

der Harderbahn und der Beatenbergbahn
werden vom Departemente abgewiesen.

An Sonntagen im Oktober und November
hat die Brünigbahn einen Zug Lungern-Alp-
nachstad zum Anschlüsse an den um 10 Uhr
vorm. abfahrenden Pilatusbahnzug zugestanden.

Vierwaldstättersee. Im April verkehrt
ein neuer Kurs Luzern-Stansstad - Luzern mit
Abgang 8S0 abends.

Vitznau-Rigi-Bahn. Im Anschlüsse an
den 8 Uhr vorm. in Luzern abfahrenden Kurs,
führt die Vitznau-Rigi-Bahn an Sonntagen einen
Zug bis Kaltbad.

Basel-Luzern-Chiasso. Die Bundesbahnen

haben zugestanden zur Vermeidung des

Stillagers in Ölten an Sonntagen im Oktober

und April, sowie am Ostermontag den Schnellzug

Basel-Luzern erst um 725 morgens in Basel
abgehen zu lassen. Der Abendschnellzug Basel-
Luzern erhält direkten Anschluss nach Zug.
(Abfahrt in Luzern etwa 825). Die
Generaldirektion wird vom Departemente ersucht, bei
einem nächsten Anlasse auf eine Revision des
Fahrplanes von Kreis V in dem Sinne Bedacht
zu nehmen, dass die Zwischenstationen besser
bedient und die Anschlüsse mit Bern verbessert
werden.

Zürich-Zug-Goldau. Der Anschlusszug

Zürich-Goldau an den dort um 940 vorm.
nach Italien fahrenden Schnellzug wird dermalen
noch nicht zugestanden.

Goldau-Wohlen-Aarau und Brugg.
Der schon lange verlangte Anschluss von dem
um 813 abends in Goldau eintreffenden
Gotthardzuge nach Wohlen, Aarau und Brugg ist
zugestanden worden.

Rickenbahn. Da die Rickenbahn erst im
Sommer 1910 eröffnet wird, ist das Begehren
besserer Verbindungen Wil-Rappersvil
gegenstandslos geworden.

: ;amum • a jI »••(aiaiiiiiiiiaaHiiiiaiiiaiiiBiiiMiiiii | a

i Iii Kleine Chronik. jSj"'|
Sa aaaaiiaaBiiiiaiiiiaiaiiaiiiBBiiBaaa»*SL Moritz. Das Kurhaus-und Grand Hotel des
Bains hat für das Betriebsjahr 1908 eine Dividende
von 5°/o beschlossen wie im Vorjahr.

Das Hotel Schweizerhof brinct für das Geschäftsjahr
1908/09 eine. Dividende von 8 % zur Auszahlung

gegen 6°/0 im Vorjahr.
Studenten als Fremdenführer. Der Verkehrsverein

Admont, Steiermark, stellt, wie in einem
Rundsohreiben mitgeteilt wird, auf Verlangen der
P. T. Fremden, Amateurfremdenführer (Studenten)
zu den Sehenswürdigkeiten des Ortes oder zu
Ausflügen in die Umgebung kostenlos zur Verfügung.
Das ist ja reizend, dieses neue Scolarentum. In
Zukunft wivd die Damenwelt scharenweise nach
Admont reisen, bemerkt hierzu das „Luz. Tagbl."

Le droit de l'hötelier!! Le fait pour un
bötelier ou logeur d'enlever la porte de la chambre
de son locataire, afin de contraindre celui-ci qui
refuse de payer son. loyer, k l'evacuer, constitue-t-il
le dölifc de bris de clöture? Cette interessante question

se posait. le 19 mars 1909 ä l'audience de la
dixiöme chambre eorreotionnelle de Paris, ä propos
du cas d'un hötelier pariBien. II n'y a pas bris de
cloture, a röpondu le tribunal, que nrösidait M.Locard,
mais violation de domicile, oar il faut attribuer au
„domicile" le sens le plus large qui est celui de
toute demeure reelle, permanente ou möme acoiden-
telle ocoupöe par celui qui y a droit. Et pour avoir
enlevö la porte de la chambre de son mauvais
locataire, l'hötelier s'est entendu condamner ä 50 francs
d'amende alors que son döfenseur, M8 Aljfes, avait
plaidö que le patron d'hötel ötait maitre cnez lui et
avait le droit, et quelquefois le devoir, d'y entrer
jour et nuit. La justice a de ces surprises inson-
dables. Bientöt on so demandera quel est le droit
que possöde encore l'hötelier 1 (Journ. de la Cuisine.)

Gegen die Auswüchse der Reklame riohtet
sich ein Appell, den Andrö Hailay im Journal des
D4bats an das kaufende Publikum richtet. Er schlägt
vor. Uberall Schreiben an die grossen Firmen, deren
Reklametafeln besonders ins Auge fallen, zur Unterschrift

vorzulegen. In den Schreiben wird zunächst
darauf hingewiesen, dass der betreffende Firm°n-
inhaber wahrscheinlich nioht wisse, in welcher Weise
oft die Fohönsten Gegenden durch seine Vertreter

mit geschmacklosen Reklametafeln verunstaltet werden.

„Wir bitten Sie daher", so soll das Sohreiben
fortfahren, „diesen Mann zu veranlassen, dass er
eine Reklame entfernt, die uns verletzt. Sie selbst
würden bei Ihren Spaziergängen ebenso entrüstet
sein, wie wir, wenn Sie die schöusten Punkte auf
diese Weise geschändet sähen. Dulden Sie daher
nicht, was Sie missbiiligen. Wenn Sie uns diese
Genugtuung geben, so werden wir Sie in den weitesten

Kreisen als einen Mann von Geschmack rühmen
und wohl auch die Zeitungen werden in diesem
Sinne von Ihnen Notiz nehmen; auch dies wird für
Sie eine Reklame sein. Wenn Sie aber diese
Aufforderung unbeachtet lassen, so werden wir es uns
zur Pflicht machen, niemals ihren Likör zu trinken,
niemals Ihre Schokolade zu essen, niemals Ihre
Pneumatiks zu fahren, niemals Ihre Röcke zu tragen
usw. Wir werden unsere Freunde zu derselben
Stellung Ihnen gegenüber veranlassen und wir werden

dafür Sorge tragen, dass die Kosten für die
Reklame, die, wie wir wissen, nicht niedrig sind, im
umgekehrten Verhältnis zu dem davon erwarteten
Nutzen stehen Wir hoffen, dass Sie wenigstens Ihr
Interesse im Auge haben, wenn Sie für guten
Geschmack unempfänglich sein sollten." Wenn ein
soloher Brief mit Tausenden von Unterschriften
bedeckt sein wird, so schliesst Hailay seine Aufforderung,

so würde doch mancher Fabrikant nachdenklich
werden und ein grosser Teil der jetzt so

geschmacklos wirkenden Reklamen würde sicher für
immer verschwinden. — Ja, wenn!••a: :<B •
aaaBi J• | 5„„5

5j Aus Lokalvereinen. i"j
Handelsregister. Unter der Firma Basler

H6teffer"^eiein besteht mit dem Sitze in Basel eine
Genossenschaft, welche die Entwicklung und Förderung

der Hotelindustrie in Basel, die Wahrung der
Berufsinteressen und die Pflege freundschaftlicher
Beziehungen unter den Mitgliedern zum Zwecke hat.
Die Statuten sind am 24. Juli 1909 festgestellt worden.

Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglied kann jeder Eigentümer, Päohter oder
Direktor eines Gasthofes werden, sofern derselbe einen
guten Leumund besitzt und sein Geschäft fachge-
mäss und nach gesetzlichen Vorschriften führt. Die
Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche
Anmeldung beim Vorstand und Aufnahme durch die
Generalversammlung. Die Eintrittsgebühr beträgt
Fr. 15. Der Austritt geschieht durch schriftliche
Mitteilung an den Vorstand. Des weitern erlischt
die Mitgliedschaft infolge Ausschlusses durch die
Generalversammlung. Der Jahresbeiträg beträgt:
Für Hotels 1. Ranges Fr. 1 pro Bett, für Hotels 2.

und 3. Ranges 60 Cts. pro Bett. Die Generalversammlung

hat das Reoht, denselben je nach
Bedürfnis abzuändern. Mitglieder ohne Hotel zahlen
einen Mindestbetrag von Fr. 20 per Jahr. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
Gesellschaftsvermögen. Eine persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen, wo nicht
das Gesetz eine Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorschreibt, durch schriftliche Anzeige an
die Mitglieder. Ein direkter finanzieller Gewinn für
die Genossenschaft ist nioht beabsichtigt. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand und
die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der
Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit einem
der übrigen Mitglieder des Vorstandes. Dieser
besteht aus folgenden Personen: Paul Otto-Keller, von
Basel, Präsident: Alfred Geilenkirchen, von
Burtscheid-Aachen. Vizepräsident; Otto Vogt Gehrig,
von Basel, Aktuar; August Schirrer, von Basel,
Kassier, und Oskar Michel, von Basel, Beisitzer; alle
wohnhaft in Basel. Geschäfts'.okal: Zentralbahnplatz

No. 3-4.
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Eine neue Scliweiz-Nummer. Die in Wien
erscheinende angesehene Zeitsohrift„IllustriorteWelt"
(Die Gesellschaft) erfreut ihre Leser mit einer
reichillustrierten Sondernummer „Eine Reise durch die
Schweiz", die auch in textlicher Hinsicht hervorragend

genannt werden darf und nioht verfehlen
wird, eine günstige propagandistische Wirkung
auszuüben. Schon die schwungvolle Einleitung vorrät,
dass das ganze Heft auf den Ton voller Sympathie
und Bewunderung für unser Land gestimmt ist. „Die
Schweiz hat Tradition", so heisst es da, „der Name
drängt sioh einem als etwas selbstverständliches auf.
Die Schweiz — darin liegt alles: Sonnenpraoht und
Sommerkühle, Erholung und Genesung, Gesohichto
und Kultur. Die Sohweiz ist wie ein Wunder, wie
ein goldiges Märchen."

Wir dürfen der Geschäftsleitung der „IllustriertenWelt dankbar sein für ihre warmherzige Anerkon-
nung alles dessen, was den Vorzug der Sohweiz
ausmaoht und für die wertvolle Unterstützung
unserer Bestrebungen zur Hebung des Sohweizer
Fremdenverkehrs.

i [au; :
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Nach. Luzern. Wir haben Ihr uns zugesandtes
Exemplar des „Schweizer Verkehrs-Tasohen-Atlas"
der Firma Manissadjian & Co. in Basel erhalton und
wollen Sie nun Uber den Sie interessierenden Punkt
völlig aufklären. Im Buchhandel kostet das Biioh-
lein 2 Fr., und es ist deshalb auffallend, dass Sie
ohne weiteres 10 Exemplare gratis erhielten mit dem
Ersuchen, sie an „erstklassige" Fremde abzugeben.
Wie uns, so ist auch Ihnen im Inseratenteil ein in
aufdringlicher Weise fast auf jeder Seite wiederkehrendes

Inserat aufgefallen, welches folgenden Wortlaut
hat:

„Wer mit seinem Kapital sieh eine JäßF* sorgenfreie
Zukunft s'ehern will, wende sich an die Zürcher Verkehrsbank,

Zürich."
Bringt man nun die Gratisabgabe des mit 2 Fr.

bewerteten Büchleins mit diesem InBerat in
Verbindung, so dürfte das Rätsel dieser sonderbaren
Freigebigkeit gelöst und damit aber auch die
Vermutung berechtigt sein, dass hier dem Hotelier,
wenn auch in sehr diskreter Weise, die Rolle
zugemutet wird, der Zürcher Verkehrsbank die Hasen
in die Küohe zu jagen.

Wir hatten sohon in No. 23 vom 5. Juni
Veranlassung, diesen „Atlas" zum Gesprächsthema zu
machen und es will uns bedünken, es sei mit der
heutigen Notiz noch nioht Schluss in dieser Sache.

Nach. Interlaken. In der Angelegenheit betr.
den ^Verband „Geschäftsrat" wisseu wir nioht
Bescheid, glauben aber, dass es sich um nichts weiteres
handelt, als korrespondierende Mitglieder zu erhalten,

welche sich gegen Entgelt zur Auskunftsertei-
lung über Kreditverhältnisse von Firmen oder
Personen am Ort herbeilassen.

Ach so! Tourist (zum Einheimischen): „Also
auf diesem W.ege kommen wir an mehreren
Wirtshäusern vorbei." — Einheimischer: „Nei." — Tourist:
»Aber, hier im Baedeker stehts doch deutlich." —
Einheimischer: „Oha soho si, aber i chume halt a
kei'm Wirtshus vorbil"

Hotelbesitzer
die geneigt sind sofort oder gelegentlich ihr Haus
abzugeben, maohen wir auf das

Hotel-Office in Genf
aufmerksam, das stets eine grössere Anzahl Käufer
notiert hat und Abschlüsse diskret und unter der
Hand Bu mässigen Gebühren vermittelt.

AVIrliefern zu nebenstehenden
Preisen ab Meilen in Ori

jrinelkisten von 30/1 oder 50/5
Flaschen, beliebig- assortiert
Mit einem Zuschlag: von 15 Cts.
per (ranze und 10 Cts. prr halbe
Flasche franko per Post In
Kisten von 10/1 oder 16/2
Flaschen. Emballagen werden zu
Selbstkosten berechnet und zum
berechneten Preis zurückgenommen.

Gesellschaft zur Herstollung

Alkoholfreier Weine, Meilen.

Engrospreise
ohno Glas

Meiiener, weiss
Waadtländer „
Walliser „
Rot henberger, rot.
Hallauer, rot
Veltliner, „
Apfelwein
Birnenwein

„ (leicht mouss

'/, Fl. '/, Fl.
Rp. Rp.
55
65
70
60
65
85
45
45
50

35
40
45
85
40
60
30
30

Schaumwein (m. Glas) 180 120

Gegründet 1842. Telephon 3691.

Monopol
für die

Schweiz, Elsass-Lothringen, Riviera und Italien

v VOn v
B. de Luzb b Fils, Bordeaux

Bordeaux-Weine und Cognacs

Spezialität: Rein gehaltene Weine aus dem Zürcher Weinland.

Monopol von Schloss Goldenberg
Burgunder Weine, Rhein- und Mosel-Weine.

Regnler, Moser & Collette, Dijon. Manskopf & Söhne, Frankfurt.

Grösstes Lager in allen prima Marken.

D. C. L" Qcotch
Whisky.

Frau Dir. Hoffmann, Gurnigelbtid
sucht für nachstehendes Personal Winterengagement;

I. Für tüchtige Büffetdame als solche, oder als

Officegouvernante (Vertrauensperson).
2. Für tüchtigen Waschmeister.

3. Für vier tüchtige Glätterinnen. 694

Altbekanntes, neu umgebautes, von Geschäftsreisenden
gerne besuchtes 2726 an

HOXEL*
in einer Fremdenstadt mit Waffenplatz, bestehend; In schöner
Bierballe im Parterre, einem säubern Cafe und 2 Speisesälen
im ersten Stock, 25 vollsländig möblierten Zimmern mit 30

Betten, Zentralheizung, elektrischem Licht, Gas- und
Wasserversorgung, Badeeinrichtung, Wäscherei, Stallungen etc.
Brandversicherung der Gebäulichkeiten über Fr. 90,000. —. Verkauf
wegen dringenden Verhältnissen. Kaufpreis mit Mobiliar
Fr. 155,000. —, Anzahlung Fr. 30.000. —. Auskunft erteilt
G. Hiinzli, Griinegg-. Station Konolfingen. (H 6193 Y)

Fleischexport Excelsior
am Kurplatz Luzern

empfiehlt vorzügliche, mildgesalzene Milchschinken nnd
Knochenschinken, Magerspeck, Spickspeck, Bacon und Wm~~ Kippli.

Hoehfeine Gothaer, Saueisson und Salami.
Billige Preise. — Prompter Versand. 1068

Greter & Miiciii.Telephon 153.

HOtel. • Montreux.Occasion. *

Par suite de circonstances imprevues on offre ä

vendre, ä Montreux, un excellent petit hotel, magnifique-
ment situe et trös connu. Agents exclus. On traitera

Uft de gre ä gre.
IP S'adresser sous chiffre H 700R ä l'adm. du journal.

(<8

Die Leitung eines Hotels für nächsten Herbst oder später
sucht Routinierter Fachmann 676 lusii.
verheiratet, 35 Jahre alt, 4 Hauptsprachen sprechend,
kaufmännisch gebildet, in allen Branchen des Betriebes bestens
bewandert, mit besten Referenzen und internationalen Beziehungen,
seit mehreren Jahren in bekannten ersten Schweizerhotels;
kautionsfähig. Würde event, auch mittleres Hotel pachten. Gefl.
Off. unter Chiff. H M 2147 an die Union-Reklame, Lausanne.

A vendre:Hölel de Ier ordre, tres renomme et bien frequente. 60 Iiis.
Reprise immediatement. Adresscr les offres ä rAdministration
du journal s. H 677 R.

Fräulein
Schweizerin, Ende 20er, deutsch, englisch und französisch
sprechend, zur Zeit in erstklassigem Hotel eines feinen deutschen
Badeortes als I. Elagengouvernante tätig, sucht passende Stellung

zum Herbst nach Italien oder Schweiz, Hotel oder Privat.
Beste Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 701 R än die Expedilion ds. Bl.

Pirektor-Empfangschef
28 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, tüchtig, seriös und
gut empfohlen, sucht Winter- oder Jahresengagement. Beste
Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 652 R an die Exped. ds. Bl.

Direktor - Chef de Reception
34 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig, als solcher in
I. Hause tätig, sucht Jahres- oder Winterengagement.
Beste Referenzen und Beziehungen.

Offerten unter Chiffre H 1067 R an die Exp. ds. Bl.



Sanatorium
:: Verkauf, s

- m D-

Einzig wegen Herzleidens meiner Frau verkaufe
ich mein in vollstem Betriebe befindliches Sanatorium
für physikal. Heilmethoden. Dasselbe liegt in der
Ostschweiz äusserst günstig, besteht aus einer Reihe
schöner, fast neuer Gebäude mit grossen Bade-An-
lagen, ist in jeder Beziehung gut ausgestaltet und
instandgehalten und geniesst im In- und Auslande
einen hervorragenden Ruf. 2595

Selbst in der verflossenen Regenperiode, die der
schweizer. Hotelerie so schwere Verluste brachte,
war die Anstalt trotz Vorsaison fast vollbesetzt. Jetzt
ist alles überfüllt, nicht nur die eigenen 125 Betten,
sondern auch viele Privatzimmer. Täglich müssen
viele Anmeldungen abgelehnt werden, indem bis Mitte
September aller verfügbare Platz belegt ist. Die-da--
durch notwendig gewordene Preissteigerung kann
den schon jetzt bedeutenden Reingewinn noch ganz
bedeutend steigern. Für einen tüchtigen Hotelier,
Arzt etc., der eine Anzahlung von wenigstens

Fr. 50,000
leisten kann, eine ausserordentlich günstige Gelegenheit,

die sich niemand entgehen lassen sollte. Ernsthafte

Anfragen, aber nur von Selbstreflek~
tanten, sind zu richten unter Chiffre Z R 8692
an die Annoncen-Expedition (zä 11242) 679

Rudolf Mosse, Zürich.

Londres est le premier marrle du monde

pour les thös, aussi bien au point de vue
de la qualite que du prix.

Importez vous-memes directement de Londres

en vous adressant ä la

London S Asiatic Tea Company
82 Fenchurch Street E. C.

C'ost olle qui fournit les grands hotels
1205 .111,1505 <0 depuis 30 ans.

DEPOSß

M&Ison fondle en 1796

Vins fins de Neuchätel
SAMUEL C HATENAY

Propridtaire ä Neuchätel 1062 1

Marque des hötels de premier ordre
DApöt ä Parip; Fr. Thomi, 41 Rue des Petits Champs,
D6}>öt 4 Londres: J. & R. Mc Cracken, 10 Bush Lane, Cannon Street EC. I

D6p6t 4 New-York: Cusenler Company, 400-402 Wast 23rd Slreel.I

Hotel-Buchführungen u. Sprachen.
tie 945d Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) tU81)

Wer genau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, vorlange
Prospekte vom Diroktor und Besitzer Jules Bitterlin.

sr wBevor Sie sich einen Löschapparat anschaffen
(ii59) Ue514 b verlangen Sie Prospekte über den

RADIKAL
Gegenwärtig der Solideste,

Einfachste und Zweckdienlichste.

General-Vertreter:

Hermann lflillmann
Bahntiotplatz l ZÜRICH Batmliotplatz 1

&Vertreter gesucht.

^.V^W.V.W.V.ViV.V.V.1

V

Caloriföres portatifs ölectriques dep. fr. 30.—
Fours ölectriques de toutes dimensions „ „ 50.—
Grlll-paln ölectriques (grill-toasl) „ „ 45.—
Balns-Marie ölectriques „ „ 40.— _
Etuves ölectriques (p. chauffer la vaiselle) „ „ 60.—
Marmites et pots ölectriques „ „ 12. — ^Röchauds de table ölectriques „ „ 20.—
Chauffe-Iits ölectriques (mölal ou Stoffe) „ „ 7.— %i
Chauffe-pieds ölectriques „ „ 18.—
Fers ä repasser ölectriques „ „ 20.— -P1974I, Appareils & l'essai. Catalogue it deiis sur demande.

Transformations. * * Reparations. * Tous nes appareils sont garantis.

Ateliers pour la construction d'appareils ölectriques iL
PRODHOM & CIE, LAUSANNE \Suocosseurs de la S. A. „Heida". _.VBVBW-W-1

^J. G. Mathjs-Olgiatii
Davos-Platz II

Weinhandlung Delikatessen
Comestibles Colonialwaren

Für Hotels billigste Bezugsquelle
für ff. Flaschenweine und Spirituosen.

Vertreter folgender Häuser:
WILHELM MAHLER in Worms a. Rh.,1 für Rhein- und Moselweine.
MATHEUS MÜLLER, Eltville am Rheia, für deutsche Schaumweine.
SANDEMANN & Co., Ltd., Oporto, für Portweine.
SANDEMANN, BUCK & Co., Jerex, für Sherry's.
SANDEMANN, Madeira, für ff. Madeira und Kochmadeira.
WAVRE S. A. Caves du Palais, Neuchätel, für Neuenburgerwelne.
EMILE MONNET, Lausanne, für ff. Waadtländerwelne.
DEUTSCHE WEINBAUGESELLSCHAFT, Patras.f.Mavrodaphne & Achaier.
WIJNAND FOCKINK, Amsterdam, für holländische Liqueurs.
P. A. SMIRNOFF, Moskau, für echten iruss. Woodka.
W. ELDON & Co., Ltd., London, für White Horse Whisky.
DANIEL CRAWFORD & SON, Glasgow, für Scotsh Whisky.
Schweiz. Kellerei vergorener alkoholfreier Weine, JUNG, BRAUN & Co.,

St. Margrethen, für alkoholfreie, Weine.
"Sämtliche Produkte obiger Pirmeotiefere ich zumOriginal-Engrospreise franko jede Bahostalion.

Für die Hotels in Graubünden erfolgt die Lieferung ab Davos frachtfrei per Post oder Bahn.

n
^ 1201

Telegramm-Adresse: Mathisolgiati Davos-PIatz.

Qefl. Preislisten verlangen.

Günstige Hotel-Gelegenheit.
In Montreux per sofort zu verkaufen, kleineres vollständig

möbliertes HOTEL mit modernem Komfort, Licenz für Cafö- und'
Bieraussohank, Billard, sohönem Restaurant und sohattigem
Restaurations-Garten am See. AuBsergewöh'nlich günstige Lage im Zentrum
der Stadt, zwischen Hauptstrasse mit Tram und See-Quai, nur zwei
Schritte vom Dampfschiff-Landungsplatz und 5 Minuten vom Zentral-
Bahnhof. Starke Frequenz, grosse Zahlungseileichterungen.
Besonders empfehlenswert für entsprechend verheirateten, tüchtigen,
erfahrenen und strebsamen Küchenchef. Auskunft erteilt: Agence
Edmond de la Harpe, 3 Rue du Lac, Vevey. 666

THiS DE CEYLAN, DE L'INDE
ET DE CHINE Quality superieure
Rendus franco domicile en caissettes de 5 kilos

aux prix de fr. 5.—, 5.50 et 6.— Ie kilo (169

Envoi d'Ochantlllons sur demande

Noch nie dagewesen!
In hochromantiseher Gegend des Berner Obprlandes ist ein

massiv gebautes _Ia. Hotel
52 Zimmer, 90 Betten, prächtige Säle modernster Einrichtung, nur
allershalber und anhäufender Sommer- und Winterfrequenz, trotz
nachweislich 15,000 Fr. jährliohem Verdienst, verkäuflich zu nur
250,000 Fr. Nebenhaus, Chälet, Auto-Garage, Scheune, Stallungen,
40,000 Quadratfuss Garten und Bauterrain etc. vorhanden. Während
dieser Saison müssen Hunderte Kurgäste wegen Ueberfüllung
abgewiesen werden.

Fischer «fc Müller, Frankfurt a. 91.
Ue 2684 i. Scheffelstrasse 3. 670

Angenehmer Winteraufenthalt
inder Südschweiz auf erstem Fremdenplatze, bietet sich durch
Ankauf einer kleineren, gut gehenden und bequem eingerichteten

Fremdenpension.
Prima Lage, Bettenzahl 20, Kaufspreis Fr. 55,000, Anzahlung
Fr. 15,000; passend auch für Holeliers mit Sommergescbäft.

Offerten unter Chiffre Z X 8648 befördert die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (Za 11209) 2576 659

A louer ä Cannes Pension 1H
maison neuve, plain midi, beau jardin, quartier riche, 30 ohambres,
chauffage central. On vendrait 140,000 frs, un tiers oomptant.
Ue2700i. (672) M. Martin Pierre, 14 r. Garnier, Nice — France.

Das einfachste, prakt. u. beste

Bain-Marie
für Hotel- und RestaurationskOche ist der Kochtopf „Tip-Top".
Zugleich vorzOgliches Kochgeschirr für eine ganze Reihe von Spezialitäten.

Prima Referenzen. Ausführliche Prospekte gratis und franko.

- - - - V. Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 41, Zürich V.
„Tip-Top" sind erhältlich in KDcheneinrichtungs-Geschäften

auf allen bedeutenden Plätzen. In Thun bei E. Leopold-Born,
Spez.-Hotel-Einrichtungen. Ueif55f. 1219

m

Gesucht ein Günter-Geschäft
(80—100 Betten) I. Ranges, mit guter Clientöle und
nachweisbarer Rendite. Der Neuzeit entsprechende Einrichtungen

erforderlich. — Anzahlung 100 Mille, unter
günstigen Verhältnissen mehr. — Verkehre nur direkt
mit Besitzern. Agenten ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H 665 R an die Exp. d. Bl.

ETAT BELGE

LONDRES VIA OSTENDE-DOUYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renseignements guides et

prospectus GRATUITS, s'adres-
ser 4 l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, 4 BALE.

1045

Transportables Gasglühlicht I
stehend und hängend; Ersatz fUr Kohlengas-Glühlicht.

Kein Geruch! Kein Docbt!

izii

Jede Lampe und Laterne stellt sich das nötige Gas Belbst her,
kann jeden Augenblick an einen anderen Platz gehängt werden
und liefert eine

prächtige Beleuchtung. =^=
Probe-Lyra mit Glühbrenner Mk. 20.50 (für Leuchtmaterial und

Kiste Mk. 22/50). — Probe-Wandarm mit Breitbrenner von 5 Mk.
an, mit Sturmbrenner Mk. 8.50 (mit Leuchtmateri&l nnd Kiste
Mk. 1.50 mehr) gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

W/ederverAraufer gesucht. Preiscourant gratis und franko.
LOUIS RUNGE, Berlin, Landsbergerstrasse 8 H

Von dieser Eritkorkungsmasohiue

„RAPID"
Bind tauseiide im Gebrauch; Bie
bewährt sich vor allen andern Sy
stemen als die Beste.

Alleiriverknuf bei

Vorzügliches

Kurhotel und Pension
massiver Prachtbau, 34 Zimmer, 40 Betten, in frequentiertem
Kurort am Vierwaldstättersee, bei nachweislich jährlich 20,000 Fr.
Verdienst zu verkaufen. Seltenste Kaufsgelegenheit geboten.

Fischer & Müller, Frankfurt a. M.
Ue 2685 i. Scheffelstrasse 3.

_
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MAISON FONDäE EN 1811.

BOUVIER FRfiRES
NEUCHÄTEL.

SWISS CHAMPAGNE.i

8e truiive dan. toui le. bon. hötel hui...-*

HORS CONCOURS (membra du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag, den 2. September nächsthin, von morgens

10 bis' 12 Uhr, wird im üblichen Steigerungslokal in Mendrislo
(Tessin) an eine freiwillige öffentl. Verkaufssteigerung gebracht
die Besitzung: <H4053o)

Cascina d'Ärmirone
del Monte Generoso 2592

bestehend aus Häusern, Ställen, Wäldern, Wiesen, Weidrechten
usw. mit einer Gesamtoberfläche von ungefähr 400.000 m2;
prächtige Lage (12—1600 m. ü. M.) für Hotels Villen, Chälets, in
nächster Nähe der Hotels Generoso-Belle, Vista und Kulm. 656

Die Steigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf im
Notariatsbureau des Herrn Adv.- Feiice Rossi in Stabio (Tessin).

Secretaire d'Hötel interesse
(monsieur ou dame) est demand^ par grand Hötel
des bords du Lac Leman, pour epoque ä convenir. S'adresser

avec photographies, pretentions et references sous chiffre
H4917 ä Haasenstein & Vogler, Lausanne. - 673

Bauterrain!
Auf der weltbekannten Dolomitenstrasse in Tirol, welche

noch in diesem Jahre ihrer Vollendung entgegensieht und
Boren—Knrersee—Pordoipass—Fnlxaregopnss mit
Cortina d'Ampezzo verbindet, 18 km von hier entfernt,
am südlichen Abhang des Falzaregopasses, von hier in 15
Minuten erreichbar, liegt Piare dl Palzorrgo (1939 m.), am
Ende des Waldes und Anfangs deB Felsengebietes, worin ein

Grundstück
von circa 23,000 ms, welches verkäuflich ist. Die Lage ist
sehr schön und zum Aufbau eines Hotels am geeignetsten,
da in nächster Nähe eigenes gutes Trinkwasser sich befindet
und das vorbeifliessende Bächlein als Wasserkraft verwertet
werden kann. 693

In diesem Grundstücke liegt noch eine kleine Gastwirtschaft
(circa 1000 ms Bausteine, vieles Bau- und Brennholz und Kalk).
Betr. näherer Auskünfte werden ernstliche Reflektanten
ersucht, sich direkt und sofort an den Besitzer 1066

Teofrasto Dandrea in Cortino d'Ampezzo (Tirol)
zu wenden, da jetzt die geeignetste Zeit zur Besichtigung ist.
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Vorteile der vielfach patentierten und prämierten Geschirrspülmaschinen u. Apparate

SIMPLON -on
H. KUMMLER & CW, Maschinenfabrik, AARAU (Schweiz)

(oä525Z 1056 gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben
nötig ist. Bedienung so leicht und bequem, dass man mit
einem Finger die schwersten Geschirrkörbe transportieren
kann. Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt
werden. Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und
geschränkte Riemen, was Reparaturen bringt, gibt es

bei Simplon nicht.
Ueberzeugung ion diesen Vorteilen scbliesst den Kauf eines anderen Systems aus.

Die Maschinen und Apparate Simplon vei breiteten sioh
duroh die enormen Vorteile gegenüber anderen Fabrikaten
sehr schnell über den ganzen Erdball und stehen prima

Referenzen zu Diensten.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem

Zustande zu erhalten, so benutzen Sie die billigen
Messerspülapparate.

In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im
Gt brauch, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10. — bis 30. —.
Prospekte Qb. Geschirrspülmaschinen u. Messerspülapparate auf Wunsch gratis.

NEUCHATEL« G<* Hotel Bellevue
& Beau-Rivage s ®

(SUISSE) Maison de 1er ordre,
recommandee par sa situation

exceptionnelle et tranquille
au bord du Lac.

Vue süperbe sur toute
la chaine des Alpes
Bains — Douches.

Ascenseur, Chauffage central.
Lumiere electrique.

Billard. — Telephone.
Chambre noire p. photographes

Garage pour Automobiles.
Bateaux de promenade.

Omnibus ä tons les trains.

„.{Strain* Bureau officiel de Renseigne-
,» ments dans le Jardin de l'Hötel.

IkJJuilüj-iÄ if• '

Seul hotel au bord du Zae. A.TCu6noudr Propri6taire.

garantiert
unschädlich

kein Chlor
keirureiben-

Überraschende Neuheit
tiert ® I vollständig
ädlich ungefährlich

:hior I I keinWasthbretl

-iben-. FF j \ki TT -ü i kein büfsten
Modernes Waschmittel '

für jede Waschmethode passend
HenkelfLCo. Düsseldorf.

IZu haben im allen Drogen, Kolonialwaren- und SeifengeschäftenGeneral-Vertreter für die Schweiz: Alto. Blum. & Co., Basel 1

NIZZA HOTEL
beim Balirilioi".

*
-j—sa— 100 Betten. —»—

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Balmhot.

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2. SB an. Sepäcktransport frei.

V Deutsch sprechender Partier am Bahnhof. W
1039 - H. Morlpck, Besitzer

auch Besitzer (diu HOtel de Guide (früher Boubion) und loui Terminus-Hotel.

Plus de mäladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desiufecteur, anliseplique, purifiant l'air, d'uu partum

agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les sailes d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-CIosefs, etc.

En usage dans tous les bons hötels, etnblissements

publics et maisons bourgeoises.

Nombreuses rbfbrences. "W
Agent Jeneraj:Jean „Wäffler,J2 Bonl" Helyetiqne, Geneve.

1063

Pe 2140 g.

Die besten 1229

Bogenlampenkohlen
welche sich durch

ruhiges Brennen u lange Brenndauer
auszeichnen, beziehen Sie durch die

Schweiz. Lichtkohlenfabrik
glcctrocarbcii jfiederglatt.

Für Gartenbesitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten

Gartenbesitzern, Architekten und Hoteliers für Anlage und
Unterhaltung von Gärten, Obstanlagen, wie auch für
Dekorationen bei massigen Preisen. Beate Referenzen von
Gartenbesitzern zur Verfügung. (g2?sz) ms
J. Schafhäutle, Landschaftsgärtnem z. Freihof, Seestr. 109, Enge. ^

SPLENDID/1

FEINSTE BODEN WICHSE FUR
I PARKETT UND LINOLEUM AUS
1

GARANTIERT REINEM TERPENTINÖL.

DURCH DEN HOHEN WACHSGEH/llT

H GROSSARTIGER H -

WIRKUNG

ERNST HURLIMANN
CH EM.PROD. jf

WÄDENSWIL (SCHWEIZ

L'e 2518 h 1238

HONIG.
%

St
& <

Bienenhonig, garantiert echt, ;
Ia. Qualität Fr. 2.20 per Kilo.,

*

II. Qualität Fr. 1.80 per Kilo.
Tafelkunsthonig, Ia. Qualität ä

Fr. 1 p. Kilo in Kesseln v. 5—10 Kilos.
Honig-Centrale, Schwyz, A. 25.

F.Tanner&Cie., Frauenfeld
empfehlen:Tanner i«

schwarz und farbig
beste Schuhcreme
Bodenwichse, Bodenöl

1158 altbewährt. CJe430b

S für Elektrische j

S Motoren, Ventilatoren u. Apparate

leder Provenienz. I
I

2 Umwicklung für andere j

2 Stromverhältnisse. |

2| Prompte u preiswerte Bedienung. J

Elektro-Meihan. j

S Reparatur-WeMtte ZQricii

*!= BURKHARD, HILTPOLD & SPÄLTI *j
Sihlquai 24-4-, §1

Telephon No 8355 ^ j
Telegramme: EI.EKTROMECHAN. I
Bahnstation: ZÜRICH-LETTEN

11

MAISON FONDEE EN 1829.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER Ä C,E

MOTIERS-TRAVERS g
(Suisse) 2

-ii
Hotel- II Itestauraut-

BuchfQhruDg« *
Amerikan. System Frisch.
I.ehre .merikanisohe Bnohfdb-
rnng nach meinem bewahrten
Spätem dnroh UnterriohtBbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Oratisprospekt. Prima
Referenzen Richte anoh selbst tn
Hotels nnd Restaurants Buchführung

ein. Ordne Ternachlttssigte
Btlener. Sehe nach auswärts. 40)

Ulli SsxchafUbOthtr IBr Hotil Hl Lsgir

H. Frlioh, BQchsrsxpsrls, Ztirioh I.

Das

ltlr Gehilfen nnd Gehilfinnen im Post-,
Telegraphen- u. Telephondienst der Bureau
III. Klasse, Ablagen and Sommer-
steilen, empfiehlt zuverlässiges Personal.
(Formulare verlangen.) — Telegramm-
Adresse: „Patronat Malters". uis

Das Bnreau steht unter der Leitung des
Schweiz. Posthalterverbandee. ü. ie,oii r

Ue 2364h 1231

KELLERS
SALMIAK-TERPENTIN

SEIFENNUDELN
aus reiner Oelseife
sind unübertroffen

Probekisten a30 Ko.zu23.fr. franto

CHEM.FABRIKSTALDEN

Höhere

Fachschule für das Hotelwesen
Buchholz-Friedewald bei Dresden

(Internat)
Semester f. Oktober bis 31. Mfirz

Prospekte kostenlos.
Uol793f (1214) H. Poppe, Vorsteher.

Zahnstocher
Cure-Dents, runde, aus apartem

Holze, blendond weiss, Eehr
elastisch, saubrr in Papier-Röllchen.

Ue 2561 h 1240

Caspar Rudolf Schmitz, Cöln.

Hotel- Mi Hestant-

Buchhaltung
Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen,erste
Referenzen, ue 2465 h 1237

E. Muggli-Isler,
Büeherexperte,

Zürich IV, Turnerstr. 29.

Versilberung
Vermeidung

Reparaturen'
von Hotelgerätschaften besorgt rasch und vorteilhaft

Orfövrerie

Wiskemann
222 Seefeldstrasse

Zürich V.
Einzige Adresse in Zürich für Fabrik und

l/erkaufsmagazin: ZZZ Seefeldstrasse.
153 A 16 Z II

Reparatur-Anstalt (Patentamtlich geschützt)
für Vorhänge jeder Art, sowio Tüll- und Spitzenartikel, Tisch-
zenge etc. MF" Ausrüsterei für Vorhänge. Besticken vonHotelwäsch©. Elektr. Maschinenbetrieb. Sehr billige Preise
bei faohgem. bester Ausführung. Prospekte U.Referenzen zu Diensten.

Mech. Verweberei u. Kunststickerei Wil (St. Gallen)
12 2 (o.f. 873) C. A. Christinger.

•••••••••••
I Berndorfer Metallwaaren-Fabrik I
I mm ARTHUR KRUPPARTHÜR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesleir.

für Hotel- und Privatgebrauch.

-Kodigesdiirre. Kunstbronzen.

tlfederlage and Vfirtretnag •
IDr die Schweix: •

1 SctiwGizerhofquai 1 •
„Englischer Hof"

LUZERN.

Prels-Courant gratis und franko.

Wäschereimaschinen u.

Küchenappa rale-Fabrik
Oerfmann A.G.

m

Bureaux & Ausstellungsräume
ZÜRICH II

Eisenbahnstrasse 12 am Bahnhof Enge

Fabrih in Altstetten

m
m

m
m

m
m
m

m

w

Fischversandgeschäft Merkur G.m.b.H.

BREMERHAVEN.1218 Ue 1717 f
Erste Bezugsquelle für alle Arten

See- und Flussfische.
Ferner Fischkonserven und Räucherfische. Spezialität feine
Nordseefische wie Steinbutt, Seezungen, feinste grosse Schellfische,
lebender Salm eto. — Prompte und zuverlässige Bedienung.

EXPORT.IMPORT. Preislisten gratis und franko.

Beurre frais naturel de table et de cuisine,
Fromage Sbrinz gras vieux ä räper

fournit reguliörement en qualitds supdrieures au prix du jour

Otto Amstad ä Beckenried (Unterwald)."*»Otto« est näcesaaire pour i'adresse. 1208

Grand. Prix Exposition internationale lyiilan 1906.

OMESTIBLES
gg|

—s® E. CHRISTEN, BALE.
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Communications importantes
se rapportant ä notre supplement sur les

rats d'hötels.
Lorsque nous avons publik le premier nu-

möro de notre supplement sur les rats d'hötels,
nous avons cru servir la cause en recomman-
dant aux höteliers d'afticher les photographies
des rats d'hötels, afin que non seulement l'hö-
telier et son personnel, mais aussi les clients,
puissent reconnaitre les voleurs.

Le Bureau de police centrale, ä Berne,
nous a fait remarquer que cette maniere de
faire, qui, ä premiöre vue, presentait des avan-
tages, pouvait avoir de graves inconvönients
dans la suite. II nous a conseille de faire par-
venir les bulletins ä l'hötelier qui les fera voir
aux memhres de son personnel qui ont affaire
aux clients, avec l'ordre de l'avertir discrete-
ment dans le cas oil il leur semblerait avoir
reconnu quelqu'un. Cela ne veut cependant pas
dire que quand un client connu s'interesse au
bulletin et demande ä le voir, il faille le lui
refuser. Nous avons change l'avis du bulletin
dans ce sens.

A cette occasion, nous ferons remarquer
que le Bureau de police centrale, ä Berne,
desire que toutes les observations faites ä ce

sujet lui soient comntuniquees directement ä

Berne oil. cas echeant, l'on prendra les me-
sures voulues.

Cette annöe en particulier, les vols dans
les trains et sur les bateaux ä vapeur sont
trös nombreux. Comme ce sont en general les
niömes individus qui operent dans les hotels,
nous les mentionnerons dorenavant aussi dans
notre bulletin. Au sujet de ces vols-ci, il serait
bon que les höteliers et leurs employes re-
commandent aux etrangers d'ötre prudents et
moins confiants en voyage, surtout pendant le
diner dans le wagon-restaurant, et cela non-
seulemenl en Suisse, mais partout, car les
frontieres n'existent pas pour les voleurs.

Nous prions les journaux affilies de l'in-
dustrie höteliere de bien vouloir publier cette
notice.

Examens d'apprentis cuisiniers

en Suisse.

Le Comite suisse de l'Union internationale
des cuisiniers annouce que, pour les examens
d'apprentis cuisiniers de cet automne, il de-

cernera avec le fond Maggi des prix d'honneur
(livres de cuisine de premier ordre, service
complet de gaines de couteaux) aux apprentis
cuisiniers en Suisse qui reir.plissent les
conditions suivantes:

Conditions au prix d'honneur pour apprentis
cuisiniers de la session d'automne 1909:

1° Certificat du patron et du chef avec la
note de conduite: bien; 2° Note de l'examen
pratique: tres liien ; 3° Note de l'examen the-
orique: bien; 4° Le candidal doit pouvoir
presenter un cahier de recettes proprement tenu.

L'examen thöorique porte avant tout sur la
connaissance des marchandises, sur les prix de
la viande, du poisson, de la volaille et des

legumes, sur l'ölaboration d'un menu adapte au

genre d'exploitation supposö et dont le prix de

revient est calcule en presence des experts.
NB. Les primes ne seront distributes qu'aux

candidats ayant passe leurs examens devant
un jury dans lequel siegeait un expert de
rUnion internationale des cuisiniers.

->*<-

Röglementation föderale de l'automobilisme.

Le Conseil Föderal a demande au Conseil
d'Etat zuricois quelle etait. son opinion sur la

question d'une reglementation föderale de
l'automobilisme. Le dit Conseil d'Eiat a repondu qu'il
ne croyait pas devoir lecotnniauder la
reglementation qu'on se proposait d'etablir en cette
mutiere sur le terrain federal. Par principe, il
est d'avis que de simples ordonnances de
police, telles que le sont les mesures concernaut
les automobiles, doivent etre conliees aux au-
torites qui disposent des moyens de les faire
appliquer et qui doivent en surveiller l'exe-
cution. Cette competence n'est pas du domaine
de la Confederation, mais bien des cantons. En
outre, il y a lien de remarquer que la
reglementation de rautomobilisme se ratlache essen-
liellement ä ce qui concerne la police des routes,
qui est du domaine cantonal. Le Conseil d'Etat
estime done, comme mieux approprie aux cir-
constances, que tout ce qui concerne la circulation

sur les routes et les mesures de securite
a prendre par la police, reste en mains des
cantons, y compris la röglementation elle-meme.
Ainsi que ('experience l'a prouve, on peut arri-
ver quand meine äl'unilication des prescriptions
sur les points oil cela est necessaire. Le Con¬

seil d'Etat considere par consequent comme
inopportune pour le moment la mise en train,
toujours importante, d'une revision de la
Constitution ä propos de cet objet.

La „National-Zeitung" n'est pas d'accord
avec l'opinion du Conseil d'Eiat zuricois qui
trouve preferable que la reglementation de
l'automobilisme reste conflee aux pouvoirs
legislates cantonaux. Elle ecrit:

Une reglementation föderale de tout ce qui
touche ä l'automobilisme nous parait necessaire

par la nätür? möme'des chose's. TVIoins qu'aucun
autre mode de locomotion utilise par les par-
ticuliers, l'automobile ne se laisse reglementer
dans son emploi par des prescriptions ou des
ordonnances cantonales. Aucun systeme de
locomotion plus que l'automobile n'exige des

mesures uniformes et des regies applicables au

pays tout entier. Nous admettons qu'il s'agira
d'une loi tenant compte de tous les avantages
que presente l'automobilisme pour le genre
humain, et qui s'efforcera d'eviter les abus qui
l'accompagnent souvent. Nous admettons que
le legislateur se placera sur un terrain neutre
et evitera aussi bien de donner carte blanche
ä l'automobiliste, pour lui laisser faire un usage
deraisonnable de sa machine, que d'entraver
l'emploi raisonnable de celle-ci.

Les experiences faites jusqu'ici en Suisse,
sous l'autorite des pouvoirs cantonaux, ont eu

pour resultat des reglementations tellement
diverses qu'elles ne repondent pas aux besoins.
L'automobiliste, qui peut franchir notre pays
en un jour, se trouve sous l'application de

tant d'ordonnances, de reglements et de
prescriptions differentes qu'il ne lui est pas
possible d'en prendre connaissance ä l'avance. II
en resulte pour le conducteur d'automobile une
insecurite, qui jette un tres mauvais jour sur
notre legislation et qui, independamment du
point de vue de la justice, porte prejudice ä

notre renom. Nous disons done que la nature
meme de l'objet necessite une reglementation
föderale.

Les objections du Conseil d'Etat zuricois
sont-elles fondees? Nous ne le croyons pas.
L'opinion que les mesures concernant les,
automobiles doivent etre confiees aux autorites
qui disposent des moyens de les faire appliquer
et qui doivent en surveiller l'execution, n'est
pas basee sur la Constitution. L'Etat ordre et
police qu'est la Confederation suisse, suivant
l'art. 2 de la Constitution, ne peut se passer
de reglements de simple police. Le fait que la
Confederation ne possede pas une armee de

policiers s'etendant au pays tout entier ne la
dispense pas d'edicter des mesures de police
de sa competence. Bien mieux, eile peut et eile
doit s'adresser aux cantons et se servir d'eux
pour l'application de ces reglements. Les
reglements concernant la chasse, la peche, la
protection des oiseaux, ainsi que toute une serie
d'autres prescriptions, sont des exemples frap-
pants en faveur de notre maniere de voir.

Le second argument du Conseil d'Etat
zuricois n'est pas convaincant non plus ä notre
avis. Car la reglementation de la construction
et de l'entretien des routes n'implique pas que
les reglements concernant une certaine maniere
d'utiliser les routes doivent proceder de la
meme origine. On ne peut citer aucun motif
special qui puisse empecher une revision de la
Constitution föderale attribuant la röglementation

de l'automobilisme ä l'autorite föderale.
Le susdit journal termine ses judicieuses

remarques en exprimant ses regrets sur la
decision du Conseil d'Etat zuricois, qui etablit
une distinction entre la competence des cantons
et de la Confederation, laquelle n'est pas basee

sur les necessiies pröseutes et ne repond pas
ä une appreciation exaele des circonstances.

A cette occasion, le „Luzerner Tagblalt"
ecrit: 11 est impossible de ne pas confier töt
ou tard ä la Confederation la reglementation
d'un mode de locomotion avec lequel en une
heure on traverse trois ou quatre cantons; il
n'y a pas de theorie qui tienne. e'est comme
si l'on pouvait s'imagiuer aujourd'hui ce que
serait un reglement cantonal des chenuns de
fer. Tandis que nous hesitons, des interets im-
portants sont en jeu: l'interet du public, qui
doit etre protege avec raison cont re les exces,
et les interets de la circulation, dont on doit
sauvegarder la liberie, ce qui offre d'autant
plus de diflicultes que le territoire est plus
petit et que le contact des influences se fait
davantage sentir. L'aerostation dirigeable, qui
doit du reste obteuir line station dans notre
voisinage immediat, devra aussi avec le temps
jouir de droits speciaux; faudra-t-il alors qu'il
y ait ä son sujet, en Suisse, vingt-deux
legislations differentes 1

Le „N. Z. Z.u, en reproduisant les divers
avis donnes par la presse, ajoute:

Le Conseil d'Etat zuricois reconnaitra la
necessite d'expliquer et de justifier sa decision
qui a surpris tout le monde et qui peut facile-
ment etre mal interpreiee.
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Der Luftschiff-Reisekoffer. Die geplanten
Luftbahnen sowie die grosse Entwicklung der Luftschifffahrt

haben ein neues Industrieprodukt geschaffen,
das vielleicht bald allen Luftschiffreisenden
unentbehrlich sein wird, nämlich dpn „Luftschiff-Reisekoffer".

Wie aus Berlin berichtet wird, hat eine deutsche

Firma diesen Ausriistungsgegenstand auf den
Markt gebracht. Er hat eine ganz eigenartige
Aufmachung. Auf seiner Vorderseite steht breit und
gross das Wort „Luftschiff-Reisekoffer", links unten
in der Ecke: „Alalle-Airo*. Auf der Innenwand
des Koffers sind mehrere sehr nützliche Regeln für
Luftschiff-Reisende angebracht, da die Erfahrung
mit diesem neuen Beförderungsmittel noch nicht
sehr gross ist. Die 10 Regeln lauten: 1. Habe keine
Angst vor Unfällen, das Luftschiff ist sicher und
Entgleisungen sind ausgeschlossen. 2 .Gebärde dich
nicht vor Freude zu wild, denn die Luft hat keine
Balken. 3. Rauche nicht. 4. Zünde kein Feuer an.
5. Rühme nicht die Fortschritte der Teohnik, die
jeder kennt, sonst wirst du langweilig. 6. Richte
deine Ausrüstung vernünftig ein. 7. Alle unnützen
Sachen lass aus dem Koffer, denn das Notwendigste
ist schwer genug. 8. Ziehe dich vernünftig an, denn
hoch in den Lüften weht ein frischer Wind. 9. Sei
nicht entrüstet, wenn du noch keinen Speisewagen
findest. 10. Weise nicht mit Verachtung auf weniger
glückliche Sterbliche, denn du bast den Fortschritt
nicht bewerkstelligt. Mit diesen Vorschriften soll
allen Kinderkrankheiten, die junge Luftschiffreisende
selbstverständlich haben werden, vernünftigerweise
vorgebeugt werden. So vernünftig wie diese
Ermahnung ist der ganze Luftschiffkoffer eingerichtet.
Er ist aus dünnen Aluminiumrohrplatten hergestellt,
wodurch er leicht und fevt ist, und hat eigenartige
Riemen, mit denen er an die Lufischiffgondel
befestigtwerden kann. Einrichtungen für grosse Damenhüte

fehlen noch, sind aber auch wohl nicht
notwendig. Dagegen enthält er eine kleine eigens für
Luftschiffzwecke hergestellte Taschenapotheke. Die
Verzierungen weisen auf den Luftschiffverkehr hin.

Prähistorische Bäder. Man erinnert sich des
Staunens, das im Jahre 1907 die Altertumsforscher
erfüllte, als die Entdeckung einer bronzezeitlichen,
also über 3000 Jahre alten Quellfassung in St. Moritz
im Engadin bekannt wurde. Dr. Heierli bemühte
sich um eine genauere Erforschung dieser
sensationellen Entdeckung und publizierte sodann die
Ergebnisse in verschiedenen balneologischen,
anthropologischen und antiquarischen Fachschriften, am
ausführlichsten im 9. Bande unseres „Anzeiger für
schweizerische Altertumskunde". Aus der
Untersuchung des am Grunde der Anlage gefundenen
Inventars ging mit aller Deutlichkeit hervor, dass
die Zeitgenossen der Pfahlbauer unserer Stationen
aus der Bronzezeit im 2. vorchristlichen Jahrtausend
die Heilkräfte der Quellen von St. Moritz kannten
und verwerteten. Für den, der geneigt war, in diese
Entdeckung gelinde Zweifel zu hegen, mag es
doch belehrend sein, dass der bekannte italienische
Paläontologe Pigorini in einem schönen Aufsatz
„ Uso delle acqae salutari nell' etä del bronzo"
(Bollettino di Paleontologia italiana. Ser. 4, t. 4,
pg. 169 ff) ein Analogon aus Oberitalien beschreibt.
Im Jahre 1902 fand nämlich Antonio Santarolli im
Fondo Panighina bei Bertinoro in der Provinz Forli,
das durch seine chlorsalzhalligen Quellen bekannt
ist, ebenfalls eine prähistorische Quellenfassung, womit

er aber weiter nicht viel anzufangen wusste.
Stjatt der Bronzesehwerter, wie sie in St. Moritz
seither zutage traten, fand Santarelli eine Reihe von
rohen Gefässen, die nun Pigorini unter Herbeiziehung
von zahlreichem Vergleichsmaterial in die Bronzezeit,
in die Zeit der Terramareu, der italienischen
Pfahlbauten des unteren Pogebietes, setzt. Somit hätten
wir einen neuen Beleg für die Benutzung von
Heilquellen durch die Bronzezeitleute vor uns, und zwar
aus einer wohl noch etwas älteren Epoche. Man
eriimere sich übrigens daran, dass auch in St. Moritz
Spuren einer noch alleren Fassungsanlage gefunden
wurden. In einem Punkte weicht Pigorini von
Heierli ab, indem er annimmt, die Gegenstände seien
nicht als Dankopfer für eine glücklich vollzogene
Heilung aufzufassen, sondern als die Zeugen einer
Zeremonie, die bei Anlass der Anbringung der Röhren
au das heilspendende Wesen da gebracht wurden.
Es gelingt dem Italiener auch nachzuweisen, dass
ähnliche Holzkonstruktionen, wie die Sicherungen
der Röhrenfassungen in St. Moritz und Panighina, in
dem bronzezeitlichen, pfahlbauerbewohnten Bosnien
in Ripac und Donja Doliua, gefunden wurden.

Cooks Vorläufer. Man schreibt den „B. N.": Es
ist ein grosser Irrtum, Tnomas Cook, wie es gewöhnlich

geschieht, für den Begründer der Reisebureaus
und ersten Veranstalter von Gesellschaftsreisen zu
halten. Dieser Ruhm kommt vielmehr einem gewissen

Galignani zu, der viele Jahre hindurch bei den
reisenden Engländern unter dem Namen „Mister
Messenger" bekannt gewesen ist. Nach der
Niederwerfung Napoleons I. erfasste die Engländer eine
uubänuige Reiselust, als wollten sie sich für die
lange Kontinentalsperre schadlos halten, aber die
ersten, die sich l.iuüherwagten, wussten so viel von
Prellereien und Scherere en zu erzählen, dass sie die
anderen abschreckten. Da erschien 1816 in den
englischen Blättern folgende Anzeige:

"• „Gentlemen und Ladies, die Europa zu hereisen
wünschen, bie et der Gefertigte seine Dienste an.
Er hat die Einrichtung getroffen, dass gegen eine an
ihn zu entrichtende Pauschalgebühr die Gentl-men
und Ladies die von ihnen gewählten Touren ohne
jede weitere Bezahlung dm ehreisen können. Er
trägt Sorge, dass die verehrlichen Reisenden hin
und zurück sichere Fahrgelegenheiten, behaghehes
Unterkommen, vorzügliche Kost und jede sonstige
Bequemlichkeit finden. Die Pass- und Zollformalitäten

wurden auf seine Veranlassung allerorts
vollzogen, ohne dass die Gentlemen und Ladies, die die
Besorgung ihrer Reiseangelegenheit-m ihm
anvertrauen, sich durch die Sorge darum b lästigen zu lassen

genötigt sind. John Autony Galignuni, Paris, Rue
Rivoli."

Der unternehmende Mann stiess anfangs auf
Misstrauen, aber als er das Versprechen hielt, wurde sein
Haus bald der Mittelpunkt und der Versammlungsort

aller reisenden Eugläuder. Von hier aus gingen
die Touristenkarawanen in die Schweiz, an den Rhein
und nach Italien. Galignani versah sie mit Pässen,
gewechseltem Geld, Karten, Ansichten und Beschreit¬

ungen der Länder, die sie durchziehen sollten. Spraoh-
und ortskundige Führer harrten ihrer, Quartiere
und Relais waren bereit und auf den Tischen standen

Beefsteak, Chester und Portwein. Ausser den
„Gesellschaftstouren" veranstaltete er auch
„Gelegenheitstouren" zu einem Forellenfischen am Rhein,
einer Fuchsjagd in Thüringen, zum Häringsfang in
Holland, zum Karneval in Pom usw. So wurde er
als „Mr. Messenger" populär, und als er in der
Silvesternacht 1874 starb, wurde er von vielen seiner
Landsleute aufriobtig bedauert.

Die Badeschwester. DaB Beispiel der Kranken-,
Koch- und Schulschwester hat noch eineu neuen
Zweig des Schwesternberufs herangebildet: die'
Badeschwester, deren Wirken man bereits in einigen
englischen Kurorten in dieser Saison beobaohteri
kann. Für die Tätigkeit der Badeschwester komVnen
hauptsächlich diejenigen Orte in Betraoht, in denen1
Kinder und ältere Leute ihre Erholung finden sollen.
In den Orten, in denen Heilquellen für Gelähmte
sich befinden, ist die Wirkung oft aus dem Grunde
nicht so gross, wie sie eigentlich sein sollte, weil
die Patienten nach dem Verlassen des Bades sich,
allzusehr anstrengen müssen, da die Badefrauen oft
nicht das nötige Geschick besitzen, den Kranken
entsprechend anzufassen. Hier ist die Hand einer
geschulten Sohwester geradezu unentbehrlich.
Familien, da ihre Kinder gern in ein Bad schicken
möchten, können dies, wenn die Verhältnisse nicht
erlauben, dass eine erwachsene Person die Kinder
begleitet, nicht tun, da man die Kinder nicht ohne
Aufsicht lassen darf. In den englischen Kurorten,
in denen die Badeschwester schon wirkt, kann man
beobachten, dass zahlreiche Kinder ohne Begleitung
von Eltern oder Verwandten dovt eintreffen. Sie
werden auf der Bahn dem Zugführer anvertraut,
und bis zu dem Ort, an dem sie umsteigen müssen,
fahrt ihnen die Badeschwester entgegen. Sie
geleitet die Kinder in das Heim und übernimmt auoh
die leibliche Pflege der Kleinen.

Ein Krieg gegen, die Zigarette wird
augenblicklich mit aller Schärfe in Amerika geführt. Dem
Beispiele anderer Staaten ist jetzt auch Minnesota
gefolgt, wo seit Beginn dieses Monats jeder, der
Zigaretten verkauft oder verschenkt, sich eines
Vergehens schuldig macht und einer hohen Geldstrafe
verfällt. In den Strassen von Tacoma im Staate
Washington wurden übrigens vor wenigen Tagen
acht Persouen wegeu Zigarettenrauchens verhaftet,
während die Eisenbahnangestellten in Arkansas,
falls sie beim Zigarettenrauchen „ertappt" werden,
sofort entlassen werden können! Es mag hinzugefügt

weiden, dass Amerika jährlich bis 56 Billionen
Zigaretten konsumierte.«•«•: :BS«B B
B B

BaBBBlBBBBBBBBBBBBBBBBBBBIBBBBIBSBBBBBBBBBBBBBBB |

i 51 Verkehrswesen. jai
B ® B

2Bbbbb""1b"mbb,,bb"bbb,"bb"bbb""bb"bbb"bhb""bb"bb,,bbbbbbb"""""SBBBB2

St. Gallen. Der Regierungsrat hat sämtliche
Strassen der Gemeinde Pfäfers und diejenigen nach
Vättis und Valens für Autos und Motorvelos
gesperrt.

Montreux-Berner-Oberland. In Zukunft kann
man zur Fahrt von Montreux nach Glion, wie das
„Obl. Vlkbl." meldet, die Kilometerabonnements der
Montreux-Oberlandbahn benützen.

Automobilverkehr. Die Luzerner kantonale
Polizeidiiektiou weist die Statthalterämter und die
Landjäger an, mit aller Strenge gegen die Ueber-
tretungen der Verordnung über den Automobilverkehr

vorzugehen. Verschiedene Beschwerden aus
den letzten Tagen, die sich namentlich auf die Ueber-
schreitung der zulässigen Fahrgeschwindigkeit
beziehen, haben das Polizeidepartement veranlasst, die
bezügliche Weisung vom April 1906 wieder in
Erinnerung zu rufen.

Betriebsergebnisse schweizer. Bahnen im
Juli. Thunerseebahn. Beförderte Personen 144,700
(1908: 155,324). Giirbetalbahn. Beförderte Personen
62,700 (1908: 65,862). Bern-Lötschberg-Simplonbahn
(Spiez-Frutigen). Beförderte Personen 30 500 (1908:
31,053). Spiez-Erlenbachbahn. Beförderte Personen
34,000 (1908: 34,539). Erlenbach-Zweisimmenbahn.
Beförderte Personen 27,200 (1908: 28,330). Berninabahn.

Beförderte Personen 44,000 ;1908: 21,362).
Montreux-Berner Oberlandbahn. Beförderte
Personen 51,969 (1908: 51,826). Pilatusbahn. Beförderte
Personen 10,238 (1908: 10,614).

Geschwindigkeitsmesser für Automobile. Am
13. August vereinigle sich in Bern die vom eidgen.
Departement des Innern zur Prüfung der Frage der
obligatorischen Einführung von Gesctiwiudigkeits-
messern für Automobile eingesetzte Expertenkommission.

In einer vorläufigen Sitzung stellte sie das
Arbeitsprogramm auf un l besichtigte die von 21
Fabrikanten eingesandt. il Apparate. *Acbt dieser
Apparate behält die Kommission zu weiterer
praktischer Prüfung auf Automobilen zurück. Die
weiteren Versuche beginnen in der zweiten Hälfte des
Monats September.

Das Abrufen der Züge in den Wartesälen in
Sachsen ist seit einiger Zeit versuchsweise in Wegfall

gekommen. Die Bahnhofwirte haben der
Generaldirektion in Dresden eine Eingabe unterbreitet,
in der um Wiedereinführung des Abrufens gebeten
wurde, weil die getroffene Massregel nicht nur
unpraktisch, sondern auch durch diese eine gross t

Schädigung der Bahnhofwirte entstanden sei. Sehr
viele Reisende besuchten überhaupt die Wartesäle
nicht mehr, w.dl sie fürchteten, infolge des Nicht-
at rufens nie Züge zu verpassen. Die Generaldirektion

hat das Gesuch einstweden abgelehnt, jedoch
betont, oie Prüfung der Angelegenheit im Auge
behalten zu wollen.

Buudesgesetzliche Regelung des Automobilverkehrs.
Nach dein „Fr. Rät." empfindet man in

Graubündeu keine Sehnsucht nach einer eidgenössischen

Regelung der Automobilfrage. „Jeder weiss,
üass wir auf diesem Gebiete allerlei Wünsche, abf r
auch allerlei Kontrawünsche und Schwierigkeiten
haben. Diese Schwierigkeiten können uns nicht
veranlassen, zu erklären; wir wissen nicht, was
machen, mach's du, Bund! — sondern wir meinen,
dass wir unsere Schwierigkeiten selber prüfen und
überwinden müssen, wenn die Lösung gut werden
soll. Wir können das tun, oiine berechtigte Interessen

anderer Landesteile zu verletzen. Wir können
auch nicht einsehen, dass man in Bern unsere



Strassen- und SträsschenVerhältnisse und alles
andere, was mit dem Automobilwesen zusammenhängt,
besser kenne als wir; es ist zunächst unsere Sache,
zu untersuchen und festzustellen, ob und wie auf
unseren Wegen mit den Automobilen gefahren werden

darf. Diesen Standpunkt können wir erst dann
verlassen, wenn man uns beweist, dass der Bund
besser in der Lage ist, die Sache auch für uns gut
zu regeln und dass ein grösseres Interesse diese
eidgenössische Regelung verlaugt."

Ausschaltung der I. und II. Wagenklasse.
Aus London wird der „Nat.-Ztg." geschrieben: Die
Great Northern Railway Company, eine der grössten
englischen Eisenbahngesellschaften, trägt sich mit
der Absicht, für ihren Vorortsverkehr die erste und
die zweite Wagenklasse gänzlich auszuschalten, so
dass nur die Züge mit dritter Klasse den Verkehr
zwischen London und seinen Vororten vermitteln
würden. In der halbjährlichen Versammlung brachte
der Vorsitzende Lord Allerton diesen Plan zur
Erörterung. Er betonte, dass erfahrungsgemäss die
Tendenz der Vororts-Reisenden immer deutlicher
dahin ginge, ausschliesslich die dritte Wagenklasse
zu benützen. Dies habe seinen Grund nicht lediglich
in den billigern Fahrpreisen, sondern auch in dem
stetig zunehmenden Luxus, mit welchem die Coupes
der dritten Klasse ausgestattet werden. Der
präsidierende Lord befürwortete diesen Plan und hob
hervor, dass die Wagen der ersten und zweiten Klasse
im Verhältnis zu denen der dritten weitaus zu teuer

im Bau und in der Beförderung seien und dass sie
von den Reisenden in stets abnehmendem Masse
henützt werden. Beiläufig bemerkt, plant die
eingangs erwähnte Bahngesellschaft die Abschaffung
der zweiten Wagenklasse auf allen ihren Linien.
Wenn diese teuren Wagenklassen nicht dem
Betriebe entzogen werden, meinte Lord Allerton weiter,
so werden die Bahnen bald nioht mehr mit den
elektrischen Vororts-Trambahnen konkurrieren können.
Lord Allerton wies sodann ziffernmässig nach, wie
ungünstig die Ausdehnung des elektrischen
Trambahnverkehrs im Norden Londons auf die Einnahmen
der Great Northern einwirkt.

Lausanne-Nizza. Aus Bern wird der „Nat.-Ztg."
geschrieben: Vor ca. zwei Jahren wandten sich der
Gemeinderat von Marseille und der savoyische
Generalrat an die P. L. M., um von ihr angesichts der
Konkurrenz der Simplonbahn die Schaffung neuer
Schnellzugsverbindungen zwischen Lausanne und
dem Süden (Nizza und Marseille) zu verlangen. Der
damals erteilten Antwort der Generaldirektion der
P. L. M. ist nun die überraschende Tatsache zu
entnehmen, dass, obwohl die Linie Lausanne - Genf-
Marseille-Nizza um 198 km. länger ist als die Linie
Lausanne-Simplon-Genua-Nizza, die Schnellzüge auf
der erstgenannten Linie nicht wesentlich mehr Zeit
brauchen, als diejenigen via Simplon, dass sogar
ein Express in 15 Stunden 57 Minuten die Strecke
durchfährt, während der schnellste Zug der Simplon-
route 16'A> Stunden braucht. Dass die P. L. M. der

Simplonroute für die Verbindung von Lausanne mit
Marseille überlegen ist, ist sofort einleuchtend; die
Distanz beträgt auf der ersten Route 579 km. und
auf der zweiten 829 km. Die Schnellzüge der P. L. M.
fahren die Streoke in 12'/ä Stunden, während die
Fahrt von Lausanne über Simplon-Genua ungefähr
doppelt soviel Zeit in Anspruch nimmt. Anders
liegen aber die Verhältnisse bei der Strecke
Lausanne-Nizza. Hier beträgt die Distanz via Genf-Lyon
803 km., via Simplon 805 km. Ueber Genf-Lyon
brauchen die Schnellzüge durchschnittlich 17 Stunden
35 Minuten, via Simplon fahren sie 17 Stunden
30 Minuten, d. h. trotz einer Differenz von 198 km.
zugunsten des Simplon kommen die Reisenden nicht
schneller ans Ziel. Es ist allerdings von vorneherein
klar, dass man nicht einfach die kilometrische Länge
der beiden Linien vergleichen darf. Die Linie der
P. L. M. führt fast vollständig durch offenes Land
und die Züge können ihre volle Schnelligkeit
entfalten; die andere Route hat beim Simplon und bei
den Apeninuen bedeutende Höhendifferenzen zu
überwinden. Durch diese Ungleichheit wird aber das
zwischen den Verbindungen bestehende Missverhältnis

nur zum Teil erklärt; es scheint denn doch,
dass bei einer Differenz von 198 km. gegenüber der
Linie Genf-Lyon ein Vorsprung erzielt werden könnt0.
Auf schweizerischem Gebiet allerdings wird kaum
viel Fahrzeit zu gewinnen sein, aber vielleicht könnte
man Italien veranlassen, die Verbindung soweit an
ihm konkurrenzfähig zu gestalten.
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Davos. Amtliche Fremdenstatistik. 7. Aug. bis
13. Aug.: Deutsche 1,103, Engländer 135, Schweizer
843, Franzosen 151, Holländer 41, Belgier 14, Russen
und Polen 302, Oesterreioher und Ungarn 138,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 85, Dänen,
Schweden, Norweger 14, Amerikaner 68, Augehörige
anderer Nationalitäten 49. Total 2,743.

Arosa. In der Woche vom 3. bis 10. August
1909 waren in Arosa total 840 Gäste anwesend.
Der Nationalität nach verteilen sich die Gäste auf
die einzelnen Staaten folgendermasseu: Deutschland
446, England 47, Sohweiz 232, Russland 36, Holland
11, Italien 5, Frankreich 17, Oesterreich 21, Belgien
10, Dänemark, Schweden, Norwegen —, Amerika 1,
andere Staaten 14. Total 840.

St. Moritz. Die amtliohe Fremdenzählung des
Kurvereins ergab für den 13.—14. August folgende
Zahlen: Deutsche 1,515, Engländer 197, Schweizer
329, Franzosen 459, Holländer 48, Belgier 62, Russen
157, Oesterreicher und Ungarn 368, Portugiesen, Spanier.

Italiener und Griechen 334, Dänen, Schweden
und Norweger 13, Amerikaner451, andere Nationen 35.
Total 3,968.

unligh! Seife macht Tisch¬
tücher schneeweiss.

Für schmutzige Teller,
Tische etc. brauche

1245
Sunlight

Etagen-Gouvernante
sacht Stellung

für die Wintersaison oder für das ganze Jahr. Ober-Engadin
(St. Moritz) bevorzugt. Dieselbe ist seit Jahren in gleicher
Stellung und in grossen Häusern tätig gewesen, spricht Sprachen
und verfügt über allererste Referenzen. Gefl. Offerten unter
Chiffre H 691 R an die Exp. d. Bl.

Ein erfahrener, tüchtiger Hotelier

sucht Stelle als Direktor
in erstklassigem, grösserem Hotelbetrieb, sei es für die Wintersaison

oder für Jahresstelle. Suchender hat grosse Häuser
selbständig geleitet, repräsentiert gut und hat ausgedehnte
prima Relationen. Eintritt könnte ab Oktober erfolgen. Gefl.
Offerten unter Chiffre H 690 R an die Exp. d. Bl.

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, tüchtiger energischer Fachmann gesetzten

Alters, verheiratet (kinderlos), vier Hauptsprachen, im Winter
in gleicher Position und Frau als Haushälterin, an der ital.
Riviera tätig, sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
Frühjahr 1910 passendes Engagement. Prima Referenzen.
Jahresstelle vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 1046 R an die Exped. d. Bl.

Ein im kaufmännischen und wirtschaftlichen Hotel betrieb
durchaus versiertes, sprachenkundiges

wünscht auf Herbst die

Leitung eines grösseren Hotels
zu übernehmen. Prima Referenzen. Kautionsfähig.

Offerten unter Chiffre H 674 R an die Exp. d. Bl.

661Botel-Direktor
ganz energische, tüchtige Kraft, in jeder Branche des

Hotelwesens durchaus bewandert, führt gegenwärtig grosses
Sommergeschäft ersten Ranges im Berner Oberland, vorher

mehrere Jahre im Ausland tätig, sucht Engagement, wenn
möglich überseeisch; ginge auf mehrjährigen Kontrakt ein. Ia.
Referenzen zu Diensten. Offerten unter Chiffre Ue 2613 i.
an die Annoncen-Expedition Union-Reklame, Bern.

Directeur d'hotel.
Suisse, 34 ans, celibataire, capable et possedant de grandes

relations, actuellement directeur d'un hotel important des bords
du Leman, cherche engagement analogue ä l'annee, pour le
15 octobre ou plus tard, en Suisse ou ä l'etranger, pour cause
de vente de retablissement qu'il dirige.

Adresser les öftres sous chiffre H 675 R ä ladministration
du journal.

Hotel-Direktor
(Vereinsmitglied), energische, tüchtige Kraft, Ende dreissiger
Jahre (mit tüchtiger, fachkundiger Frau, ohne Kinder), vier
Hauptsprachen mächtig, gewandter Kaufmann, mit feinen internationalen
Beziehungen, wünscht für Anfang Oktober die Direktion eines

feinen, erstklassigen Hotels (Jahres oder Saisonposten) gleichwo.
Kaution kann gestellt werden. Prima Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1064 R an die Expedition
dieses Blattes.
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Mattre d'hötel
(Deutscher), Anfang 30er? im Besitze von nur
besten Zeugnissen und Referenzen, seit Jahren
in allererstem Hause Deutschlands im Sommer
tätig, wünscht sich für die

Saison 1910
zu verändern. Reflektiert wird auf selbständigen
Posten. Offerten unter H696R an die Exp. d. Bl.

Chaque Hötelier
doit se procurer

Unti-ferment Amßricain.
2 gouttes suffisent pour con-
server 1 litre de lait 48 heures.
Le flacon fr. 1pour 200 litres
de lait. 1241 (K1116 L)

Li. Soalhat, Herboriste
14, Rue des Allemands, Gentve.

HOTEL zu verpachten.
Die Stadtgemeinde Avench.es

hat auf 1. Juni 1910 das im Mittelpunkt

der Stadt gelegene 2649

Hötel de Ville u. du Maure
zu verpachten. Dasselbe enthält:
Grosses Cafö-Restaurant, Billardsaal,

grosser Tanzsaal, Garten,
Terrasse, Stallungen, Remisen,
elektrische Beleuchtung, Wasserleitung

und Badezimmer etc. Das
Hotel besitzt eine gute Kundschaft
und geniesst einen vorzüglichen
Ruf. Angebote wolle man an
Greffe Municipal in Avenches
richten. (H 24911 L) 1243

Avenches, den 27. Juli 1909.
Im Auftrag: Fornallaz, Sekretär.

Kotel in jYiailanii
IL Ranges nächst Domplatz,
ganz rennoviert sofort zu
verkaufen. Beste Gelegenheit.

Gefl. Offerten Cassetta 101
E Haasenstein & Vogler, Mailand.

H 54621 M 664

Zu vermieten!
An bester, erstklassiger Lage

Zürichs ein mittleres 2598

HOTEL
mit sehr eut begangenen Wirt-
Schaftslokalitäten. Infolge
der guten Lage und der
ausgezeichneten Frequenz Prima-Exi-
stenz für tüchtige Wirtsleute. Nur
solvente, mit besten Referenzen
versehene Fachleute belieben ihre
Offerten einzureichen unter Chiffre
C F 1770 an Oreil Füssli-Annoncen,

Zürich. 660

Garantiert echten, reinen

Bienenhonig
prima Qualität, Fr. 1.80 per Kilo
ab Schärding, in Blechdosen 5 bis
10 Kilo Inhalt, liefert die
1242 ZentralgenossenschaftUe 26291

in Schärding amlnn, Oherösterreich.

A remettre
ä de bdnnes conditions, pour cause
de depart fored, un bureau de
placement, trös bien situd. Bonne
clientele et bdndfices assures. 665

S'adresser sous G 24938 L ä
Haasenstein & Vogler,
Lausanne. 2657

Das flllerncuffe
in mDbgrn eleganten

Papierferoietten
Glatte, Fantafle- unb
Celnenbeffins * Billige
Prelle • lIIu[lerftollelt»
tlon fieljt zu Dienflen.
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PerlagsDruckerei
°6.Böt)m, Bafel °
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7 gegen •
MAG EN, NIEREN und

BLASENLEIDEN
TAFELWASSER

1 ten Ranges.
HOTELS & RESTAURANTS

Mousse
l'Anchois per-
confectionner

Sandwiehs dölieieux.
Vente en gros pour la Suisse:

Morel & Cie., Genöve.
Adresse lelSgraphique.: DfllCATA, Ginin. Tdldptae 3591.

Brunnen Hotel & Pension
„Weisses RÖssli". Altrenomm.,
von der Geschäfts- u. Touristen-
weltbevorzugtes Haus. Bekannt
gute Küche und Keller. Pension.
Grosser Saal für Gesellschaften
und Vereine. Im Parterre
originelles Bierlokal (König Ludwigstube)

zur Erinnerung an den
Aufenthalt S. M. König Ludwig II.
von Bayern im Hotel Rössli,
anno 1867. Das ganze Jahr
geöffnet.

F. Greter, Eigentümer.

1038

V PHOTO- V
CHEMIGRAPHIE

GALVANOPLASTIK
RPQLÄSLE BERN

jtotel zu kaufen gesucht.
Saison-oder Jahresgeschäft.

Anzahlungin jeder Höhe. Offerten sub.
Chiffre ZX9323 an die Annoncen-
ExpeditionRudolfMosse, Zürich.

2753 678 Z 8688

Petit Orchestre
de tout 1er ordre

(6 personnes)
libre p. le 1er Septembre 1909.

Repertoire choisi.
Adresser offres ä 69<

G.Macciacchini, Chefd'orchestre.
Grd. Hötel Terrasse, Engelberg.

Hotel-Pension, Zentralschweiz

gutgehend, krankheitsh. ab Mitte
Sept. billig zu verkaufen. 58 Betten,
gr. Park, dir. am See. Anzahlung
9000 Fr. Für Anf. g. Gelegenheit.
Off. u. Ch. Ue 2692 i. a. d. Annonc.
Exp. Union-Reklame, Bern. 674

Kinderloses Ehepaar
tüchtig und erfahren im Hotelfach, z. Z. in erstklassigem Hause
tätig, wünscht anderweitige

Direktion, Beteiligung oder Pacht.
Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 682 R

Hötel llraeordre
80 lits, pres de Ja gare principale ä Gönes, 15 ans location,
receltes 110,000, loyer 17,000 se vend payable en 15 ans.

S'adresser ä l'adm. du journal sous H 683 R

mit Fr. 100,000 kann in Egypten ein das ganze Jahr gut gehendes
Passantenhotel mit hohen Preisen zu selten günstigem Preise
übernehmen. Der Hauszins wird duroh Vermietung von Verkaufsläden
auf nur Frs. 5,000 pro jähr reduziert und ist somit eine Rendite selbst
beim schlechtesten Geschäftsgang forciert. 60 Zimmer. Grosser
Umsatz. Antritt sofort oder später. Offerten an die Exp. unter H 1044 R

On offre ä louer
('Hotel International a Porrentruy
comprenant 40 chambres, grandes Salles de cafd, de Restaurant et ä
manger, salons, bureau, theatre attenant et seul dans la locality, le
tout meuble et neuf. Entrde de suite si possible. S'adresser ä J.
Mouche, notaire, Porrentruy ou k Meyer freres, Undervelier.

667 II 2304 P 2660

RangesRiviera Hotel I.
zu verkaufen.

Ganz modern eingerichtetes, vornehmes Etablissement in
feinster Lage, voller Süden, logiert 140 Personen, flottes
Geschäft mit einem Gewinnergebnis von Fr. 75,000. Erforderliche
Baranzahlung Fr. 200,000. Vorzügliche Kaufgelegenheit.

Anfragen betreffs näherer Angaben befördert die Expedition

dieses Blattes unter H 685 R

Zu pachten event, zu kaufen

eiueht
ein

Mittelgrosses Hotel
Ital. Schweiz oder Italien bevorzugt. Grosse Anzahlung.

Offerten unter Chiffre H 692 R an die Ep. d. Bl.

Hotel-Yerkauf
Hotol. Jahresgeschäft, mit allem Komfort ausgestattet, Garten
und Bauplalz beim Hötel, mit guter Jahreskundschaft, ist wegen
anderweitigem Unternehmen zu verkaufen. Anzahlung 55—65 Mille.
Für tüchtigen Fachmann sichere Zukunft. Lage vorzi glich in
Stadt mit 12 000 Einwohner. Badens.

Offerten unter Chiffre H 686 R an die Expedition ds. Bl.

Für grosse Hotels!
Malermeister

verheiratet, ohne Kinder, beide deutsch, französisch und etwas
italienisch sprechend, energisch und mit besten Referenzen,
empfiehlt sich zur Instandsetzung sämtlicher Arbeiten; auch zur
Ueberwachung. Ist mit sämtlichem Handwerkszeug versehen,
bis zur feinstvorkommenden Arbeit.

Offerlen unter Chiffre H 698 R an die Expedition ds. Bl.

In bayrisch-österreichischer Grenzstadt, Kur- und Ausflugsort
von Weltruf, ist ein exquisites, ff. prosperierendes 671

Pension-Hotel
mit modernster Einrichtung und Komfort, 32 Zimmer, 56 Betten,
umständehalber billigst zu 300,000 Fr. zu verkaufen.
Nebenmiete 1200 Kr., Fläche ca. 6000 m2, Park-, Garten- und
Baugelände. ^ (Ue 2662 i)

Fischer Müller, Frankfurt a. M.,
Scheffelatrasse 3.
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Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu j MM. les patrons sont prids de liquider les offres repues le plutöt possible et d'affranchir toute correspondance
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene : y relative. MM. les employes sont prids de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de

Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden. ; photographies non-montdes et d'expddier des certificats originaux comrae papiers d affaire recommandes.

Offene Stellen * Emplois vacants

Alde-Volontalre. Gesucht in ein Hotel II Ranges jüngerer
Koch als Ahl'-Volontilr, der eine gute I.ehrzeit absolviert

hat Hohe Gratiiikation. Eintritt Mitte September Chiffre 701

Bureautochter. Gesucht für ein Sportbotel des Kant. Grau*
blinden eine tüchtige, sprachenkundige Bureautochter Eintritt

Ende September. Zeugniskopien, Photo und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 892

Chef de cuisine gesucht für 15 Sept in Hotel II Ranges,
welcher aueh die Patisserie kennt Sahir Fr 1U0 p< r Monat

Im Winter, im Sommer nach l'eberelnkunft Jahresstelle Zeugniskopien

und Altersangahe erbeten Chiffre 889

Chef de reception est dernandd pour Paris. Connaissance
jurfalte des langues anglaise, franyaise et allemande indis-

jK nsahle. Lettre« avee eopie des certificats, photo et indication
des pretentions de salaire a M. Stofer, 3 Rue Lulll, Paris. (927)

Chef de reception. On chcrebe pour hotel de premier
ordre au Lac de Genfeve, chef de reception qui a deja donnö

preuves de capacites Ajouter copies de certificats, references et
photographic Chiffre 962

Direktor. Gesucht per Anfang September, für 14 Tage, ein
\ « rtrettr für Direktor Zeugnisse und Gehaltsansprüche

erbeten Chiffre 720

rMagengOuvernante, gesetzten Alters, in der Branche
iL durchaus erfahren, naeh der Riviera gesucht. Italienische
Sprachkenntnisse erwünscht Chiffre 778

Gesucht für Hotel der franz Riviera: 1 Etagengouver^
nante und 1 Economatgouvernante. Eintritt I.

Oktober. Photographie und Zeugnisabschriften erbeten. Ch 729

Gesucht für Hotel I Ranges in St Moritz-Dorf: 1 tüchtige
Magazlngouvernante, 1 Angestelltenköchin und

1 erste Courrlerkellnerin. Zeugnisabschriften und
Photographic erbeten Chiffre 718

Gesucht für die Wintersaison: 1 gewandte I. Saaltochter,
1 gewandtes I. Zimmermädchen, 1 Bureaufräulein,

l Bülfetfräuiein, 1 I. Restaurationstochter, l Chef
de cuisine, 1 Pätlssler, l Concierge und I Etagen-
portler. Da englische Clientele, alle gut englisch sprechend
Hötel Beilcvue, Rigl-Kallbad. (849)

Gesucht. Der wirtschaftliche Leiter eines grossen, im Pavil-
lonstil erbauten Sanatoriums sucht pro 1 November einen

GehUlfen jüngeren Alters, unverheiratet, welchem er die
Oberaufsicht Uber die Küche, ulo Table d'hötc und den Service in den
einzelnen Häusern übertragen kdnntc Derselbe hat alle Bestellungen

für Küche und Keller zu machen. Am besten würde sich
für diese Stelle eignen ein früherer, mit dem Küchenfach
vertrauter Oberkellner, welcher auch der franz. und engl. Sprache
milchtig ist. Zeugnisse, Photo, Lebenslauf und Angabe der Ge-
haltsansprüche erbeten Chiffre 807

Gesucht zum 15 September. 4 Saalkellner, 2
Hausdiener, 2 Zimmermädchen. Solche welche sich nicht

Iiis /um 1. Juni verpflichten können, wollen sich nicht melden.
Offerten an Hotel Bavaria, Rom. (802)

Gesucht. Für crstkl. Passantenhotel in Sizilien (Schweizer-
Besitzer) wird für Wintersaison, Oktober bis Ende Mai,

gesucht : l Chefköchln, l Saaltochter, l Zimmermädchen
und l HUlfszimmermädchen, l Glätterin, 1

Officemädchen. Guter Lohn und Reiseentschildigung Offerten
mit Zeugniskopien und Photo an Leo Irlppi-Stoppany, Schlosshotel,
Pontreslna (Engadin). (821)

Gesucht nach Nizza: 1 Sekretär-Korrespondent, drei
Hauptsprachen, schone Handschrift; 1 Chauffeur-Möca-

nlclen; 1 gebildete Tochter zu Kindern und als Stütze der
Hausfrau, katholisch; 1 Küchen- u. Economatgouvernante;

l Kaffeeköchln; 2 Zimmermädchen; i Gärtner;
1 Hotelschreiner welcher Etagen portierarbeit

verschen kann. Offerten mit Zeugniskopien und Photo zu richten
nu J. M., po&te restante St Bernardino (Uraubünden). (833)

Gesucht für Hotel I Ranges der franz. Schweiz, zum baldigen
Eintritt: 1 Sekretär-Volontär, strebsamer junger Mann,

mit guter Handschrift, flotter Rechner und sprachenkundig
Gelegenheit für jungen Fachmann (Kellner) welcher Carriöre machen
will Ebendaselbst wird fürspiltcr ein tüchtiger Aide de cui-
slne, eventuell aueh ein Cuisinier-Volontaire gesucht,
sow le i im Gouvernanle-Votontttrln. Zeugmskopien, Photo
und Altersnngabu erbeten. Chiffre 869

Gesucht für Hotel ersten Ranges der französischen Riviera
auf kommende »Saison: 1 tüchtige Office- und

Küchengouvernante, 3 femmes de chambre, 2 Zimmer-
Kellner, 1 Kaffeeköchin. Photo, Zeugniskopien und Rückporto

erbeten Chiffre 910

Gesucht für Hotel I. Ranges tu Eg> pten : 1 tüchtiger
Barman, mehrere Zimmermädchen, sämtlich lranzüsisch

und englisch sprechend Eintritt baldigst. Für Nizza: 1. Lrin-
g£re und 1 tüchtige KafTeekÖChin. Offerten sofort einsenden

an Bureau „international", 8 Rue de Berne, Genf V91D)

Gouvernante d'ötage est demandee pour Flnver Adresser
photo et copies des ceitihcats au brand Hötei des Palmes a

Palermo (Sieile) (<94)

Gouvernante generale. On demandc pour la satson
dint er, dans un hotel de premier rang a Nice, une gouver-

miutr generale pour les i tages et ofhees. Knvojcr copies de
oertiiieats, reft n noes et photo Chihre 921

Knffeekoch oder Kaffeeköchin für erstes Hotel der franz.
bikwei/ zu baldigem Eintritt m Jahresstelie gesucht. Reflektiert
wird nur aut allererste Kraft Chiffre 798

KafTeekÖChin. Gesucht auf 1 September, nach Lugano, in
Hotel t Hangt«, tüchtige kafleekuehm mit guten Zeugnissen

Dieselbe muss für das Personal und im W inter lür die Herrschaft
kochen können Offerten mit Gelialtsansprüehen au A. E., Posttach
Kr. 1*898, Luj,a io-Paraaiso t839)

Koch. Gesucht in kleinens liotel der franz. Schweiz, ein
jüngerer, absolut selbständiger Koch Jahresstelle Eintritt

nach l tbereinkuntt Chiffre 812

Köchin, tüchtige, gesucht auf I.September. Offerten an Hotel
splugen, horsch*cn (74b,

Küchenchef. Zum sofortigen Eintritt auf /trka b Wochen
wird ein la. Küchenchef in erstkl Hotel gesucht Zeuguis-

kopit n und Photo erbeten Chiffre 932

Maschinenwäscher. Für eiu Hotel allerersten Ranges
an bilden wird iür die >\ intersaison, Oktober bis Antang

Mai, tüchtiger Maschinenw üscher gesucht. Frauz Spruehkennt-
nisso unbedingt trlorderlieh Ausführliche Offerten unt Zeugnis-
absehntten uud Photographic sind an F BoiIüuck, zurzeit Hotel
Atlantic, Hamburg, zu rieüien. (ob7)

pifflcegouvernante. Gesucht naeh Ober-Egypten tüchtige
yj Ottuegom ernante Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 7u7

Offlcler. Erstes Haus der frau/ Schweiz sucht zum baldigen
Lmtritt in Jalues^telle tlUhtigen Olflcier für den Passe plat

Oluffre 799

On demande dans betel de premier ordre de la Suisse fran¬
chise: l secrctalre-caissler parlant et ecrivant les

3 langues prineipales et au courant de la comptabilite d'hötel;
1 Jardlnier eonnaissant bien les plantcs et 1 laveur de
Hnge pour buanderie sans machine et faisant le linge d'dtran-
gers. Places a 1'annee. Entree eoniuiencement septembre. Indi-
quer peetentions de salaire Chiffre 810

Ün demande pour un hotel a Nice, pour la satson proehaine:
une dame presentant bien, eonnaissant les trois langues,

corntue secrötalre-gouvernante; une öconome; un
maltre d'hötel de 25 a 30 ans; un concierge. Adresser
les offres avec photo et references a M Emlle Bessner, Frlbourg. (853)

On demande pour un hotel au bord du Lac Leman, pour de
suite ou ler septembre: 1 llngöre, capable, gage DU fr par

mob, i gouvernante d'economat qui puisse egalement
s'oeeuper du personnel, gage 5U fr ; 1 sommelier et 1 som-
mellere. Kn\o>er eertitteats Chiffre 914

Pätlssier-Volontär. In feine Konditorei nach San Remo
wird aut 15. Oktober oder 1 November ein der Lehre entlassener

Koch, als Volontär zur Erlernuug der Patisserie gesucht.
Chiffre 774

Portier gesucht auf 3 September. Gefl Offerten mit Zeug¬
nissen und Photo an Hotel Terminus, Wlnterthur. (»26)

Sekretärin gesucht für Hotel I. Ranges nach Davosv Erfor¬
derlich doutseh, franz und perfekt englisch, sowie Kenntnis

der doppelten kaufm Buchhaltung (nicht Kolonnensvstem) Eintritt
1 Oktober; e\eut Jahresstelie Chiffre 830

Wäschebeschliesserln. Für unsere umfangreiche Wü¬
schen erwaltung suchen w ir eine durchaus ertahrene,

umsichtige Person für Jahresstellung Dieselbe müsste selbsttätig
ausbessern, e\ent bügeln können, und Interesse am Hause haben.
God Offerten mit Zeugnissen, Photo und Gehaltsansprüchen
erbeten an Sanatorium Bau Elster i. sa. (79o)

Zimmerkellner. Gesucht naeh Ober-Egv pten tüchtiger Zim¬
merkellner, sprachenkundig Photographie und Zeugnisabschr

erbeten. Chiffre 708

StellBngtSBChB*OemaiidBS deplaces

II IIIIIIIIIMM IIIIII ^— ;•5 5•a BI*(inBureau & Reception, j";
Buchhalter, tüchtiger, bilanzfühig, nur in erstklassigen Firmen

tütig gewesen, sucht anderweitiges Engagement Eintritt
nach Uebereinkunft. Beste Referenzen zu Diensten. Offerten
unter Ch. Wc 4284 2 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen. (2626) 360

Buchhalter-Korrespondent. Schweizer, 25 Jahre, kauf¬
männisch gut ausgebildet, bilanzfühig, der deutschen, franz

und englischen Sprache in Wort und Schrift müchtig, gegenwärtig
in einem grossen Ilotelbetrieb als Buchhalter-Korrespondent tütig,
wünscht Engagement auf den Winter. Beste Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 827

Bureau. Tüchtiger, intelligenter, junger Deutscher, aus guter
Familie, sehr gute Umgangsformen, deutsch und ziemlich

franzosisch und englisch sprechend, mit dem Ilotelfach vertraut,
sucht Anstellung in prima Hotel (Süden.) Antritt Oktober oder
spüter Es wird mehr auf Gelegenheit zur vollstündigen Ausbildung

als hohes Salür gesehen la. Referenzen Offerten unter
Chiffre Hc 7623 M au Haasenstein & Vogler, Montreux 2746 (370)

Bureauvolontär. Junger Mann, gelernter Kaufmann, 20 J
sucht per Okt. Engagement. Einige Vorkenntnisse der

französischen und englischen Sprache vorhanden. Gefl Offerten an
K. Klöppel, Hotel Victoria, Bingen a Rhein. (844)

Bureauvolontär. Schweizer, anfangs der 20er, mit 8jühnger
Praxis im Hotelwesen und guten Kenntnissen der 4

Hauptsprachen, sucht auf 15 November Engagement als Bureauvolon-
tar, in der Schweiz, jedoch nicht ohne etwelches Salür. Bevorzugt

ist Jahresstelle, welche eine spüterc gesicherte Existenz bieten

kann Chiffre 920

Chef de röceptfon-caissier-secrötalre. Allemand,
27 ans, prösentant bien, parlant et ecrivant les 4 langues, ac-

tuellement chef de reception dans un Grand Hotel en Suisse,
cberche engagement pour la saison d'hiver ou a 1'annee. Ch. 847

Chef de röception-Direktor, erfahrener, durchaus tüch¬
tiger Fachmann, Anfang 30er. der nur in erstkl. Häusern

gearbeitet, sucht sich zu verandern. Winter- oder Jahresengagement
Sehr erwünscht ware Stelle in erstkl. Haus, welches er

später event, selbst Ubernehmen oder sich beteiligen könnte.
Prima Referenzen. Chiffre 477

Chef de röceptlon-Kassier-I. Sekretär sucht Winter¬
oder Jahresstelle nach dem In- oder Auslande für Mitte

September oder später. Gute Zeugnisse und Empfehlungen zur
Verfügung. Chiffre 898

Chef de röception-Sekretär-Kassier, mit hervor¬
ragenden Referenzen, sucht Engagement für Herbstsaison,

eventuell in Verbindung mit FrUhlingssaison oder auch für den
ganzen Winter. Im Sommer seit mehreren Saisons in bekanntestem

und grösstem Hause des Engadins tätig. Nur allerbeste
Zeugnisse. Chiffre 600

Directeur d'hötel. Suisse, äge de 40 ans, expdrimente,
söneu.x et bien recommande, cherche direction ou autre place

de confiance. Parle 4 langues. Entree a convenir. Adresser
offres sous C 3387 L a Haasenstein & Vogler, Lausanne (3dj) 2712

DlrecteuivChef de röception, energisch und routiniert,
Schweizer, 31 Jahre alt, verheiratet, 5 Hauptsprachen, sucht

Winter8tello (auch ohne Frau). Beste Referenzen Chiffre 473

Direktor. Erfahrener, tüchtiger Hotelier sucht Stellung in
erstkl, grösserem Hotelbetrieb, sei es für die Wintersaison

oder für das ganze Jahr Suchender hat grosse Hotels selbständig
geleitet, repräsentiert gut und hat ausgedehnte prima Relationen.
Eintritt könnte ab Oktober erfolgen Chiffre 769

Direktor-Chef de röception. Tüchtiger, erfahrener
Fachmann, Schweizer, 36 Jahre alt, gut präsentierend, der

4 Hauptsprachen vollkommen mächtig und mit guten Zeugnissen
aus erstkl. Häusern versehen, sucht Engagement auf Ende
September Chiffre 219

Direktor-, Kassier- oder Chef de röceptlonstelle
sucht langjähriger Oberkellner, bei bescheidenen Ansprüchen.

Fleissiger, energischer Fachmann, kaufmännisch gebildet, bilauz-
fähig, spraehenkundig, 32 Jahre, 1,73 m gross, verheiratet. Prima
Referenzen Wintersaison oder JahressteLle. Chiffre 368

Dlrectrlce-Görante sucht für kommenden Winter Pension
oder Hotel-Pension von 40—60 Betten zur selbständigen

Leitung Chiffre 342

Dlrectrlce, Gouvernante oder Sekretärin, seriöse,
tüchtige Schweizerin, 27 Jahre, der 3 Hauptspraehen in Wort

und Schrift mächtig, im Sommer selbständige Leiterin einer
Fremdenpension, sucht auf Mitte Oktober passendes Engagement

Chiffre 795

Kassier-Chef de reception. Schweizer, 27 Jahre, vier
Hauptspraehen in V ort und Schrift, sucht Anstellung ab

Oktober oder später Chiffre 607

Kassierin- oder Sekretärinstelle auf kommende Winter¬
saison sucht gebildete, seriöse Tochter, gesetzten Alters,

Kenntnisse im Ilotelfach, deutsch, französisch und gut englisch
sprechend, mit der Buchhaltung (Kolonnensj stem) ^ ollständig
vertraut. Vertrauensposten. Prima Referenzen Frankreich resp.
Riviera bevorzugt. Chiflre 609

Secretaire. Jeune secretaire, bien au eourant de la comp¬
tabilite et de la correspondance frangaise, eherche place pour

le ler septembre ou plus tard, dans bon hotel, ou ll aurait l'oc-
easiou de se perfeetionner dans la langue allemande Ch 698

Secretaire II. Jeune Suisse francais, fils d'hötelier, 21 ans,
bien au eourant de la correspondance, eonnaissant 3 langues,

cherche pour oetubre place de lie secretaire dans bon hotel ou il
aurait l'oeeasion de se perfeetionner dans la langue allemande

Chiffre 877

Secrötaire-cassler (I), Suisse, bonne prestanee, au eou¬
rant des langues, reception, tra\aux du bureau, actuellement

dans hotel de premiere classe, eherche place semblable a Taunee
de preference ou pour Im er proehain. Certificats et references a
disposition Chiffre 890

Secrötalre-caissler, Suisse, 26 ans, eonnaissant a fond les
3 langues, la comptabilite, le contröle, ete cherche place de

saison ou a l'ann^e. Pretentions modestes. Chiffre 871

Secrötalre-caissler, Suisse frangais, 27 ans. fils d'hötelier,
eonnaissant a fond les 3 langues, la comptabilite amencaine

et la reception, desire engagement des le 15 novembre, de preference

ä 1'annee Chiffre 488

Secrötaire-caissier ou chef de reception, Suisse,
29 ans, parlant 3 langues, actuellement saison Aix-les-Bams,

libre a paitir du 15 oetobre, eherche place pour la saison d'hiver
ou a 1'annee. Chiffre 908

Sekretär. Schweizer, 24 Jahre, der die drei nauptsprachen
beherrscht und gute Kenntnisse im Italienischen besitzt, sucht

Stille auf 15 ember oder später. Gute Referenzen. Oh 719

Sekretär (II.) oder 1 in kleineres Haus, Schweizer, 23 Jahre,
gelernter Kellner, energisch, zuverlässig und treu, gut

präsentierend, bewandert in der Reception und Hotelbuchführung,
englisch, französisch und italienisch, sucht Engagement auf Herbst
Gute Referenzen aus erstkl Häusern. Chiffre 794

Sekretär. Junger Mann, 22 Jahre, Schweizer, sucht Stelle
als Hotelsekretär Gegenw ärtig in London m Stellung Deutsch,

französisch und englisch. Offerten unter Chiffre Z. J sMB4 beför-
dert die Annoncen-Exp rtudolf Mosse, Zürich. (3b8) Za 11610 2725

Sekretär (I.)-Chef de reception, Schweizer, 30 Jahre,
in allen Teilen der Branche gründlich erfahren, 4 Sprachen,

bilanzsicher, gut repräsentierend, gegenwärtig \erantwortl. Leiter
eines grosseren erstkl. Sommerbetriebes, nut prima Referenzen,
sucht Winter- oder Jahresstelle. Suchender wUrfle auch eine
selbständige Leitung übernehmen Chiffre 638

Sekretär (I.) - Chef de reception, Deutschschweizer,
26 Jahre, militürfrei, gut präsentierend, im Hotelfach

aufgewachsen, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit guten Empfehlungen,
sucht Saison- oder Jahresstelle ab Anfang September oder Oktober.

Chiffre 683

Sekretärin-DIrectrlce, tüchtig und erfahren, sprachen¬
kundig, im Umgang mit den Fremden durchaus bewandert,

seit einigen Jahren in gleichem Haus tätig, wünscht sich auf
Wintersaison zu verändern, am liebsten an Sportplatz Prima
Referenzen Chiffre 762

Sekretär (I.)-Kassler. Schweizer, 27 Jahre, vollständig
nut der Reception vertraut, vier Hauptspraehen, Referenzen

von nur erstkl Häusern, sucht Anstellung auf kommende Saison
nach Egypten oder Italien. Chiffre 738

Sekretär-Kassler. Schweizer, 25 Jahre, kaufmännisch ge¬
bildet, der deutschen, franz und englischen Sprache in Wort

und Schrift mächtig, zurzeit als Sekretär-Buchhalter tätig, w ünscht
Engagement auf den \\ inter Prima Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten Chiffre 828

Sekretär-Kassier, Schweizer, 25 Jahre, der 3 Hauptsprachen
mächtig, bilanzfählger Buchhalter, in Küchen- und Kellerkon-

trolle bewandert, mit prima Referenzen und Zeugnissen, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen per September oder später Saison-
oüer Jahresstelie. Chiffre 870

Sekretär-Kassier, Schweizer, 22 Jahre, gegenwärtig als
solcher in erstklassigem Hause tätig, kaufmännisch gebildet,

der 4 Hauptspraehen in Wort und Schrift mächtig, guter
Korrespondent, mit gründlichen Kenntnissen aller Bureauarbeiten, der
Küche und des Service, wünscht passendes Engagement auf den
Winter. Prima Referenzen u, Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 888

Sekretär-Kassler, 26 Jahre, kaufmännisch gebildet, der
drei Hauptspraehen mächtig, in allen Teilen der Branche,

sowie im Verkehr mit internationalem Publikum gut bewandert,
sucht für den Winter passendes Engagement Prima Referenzen.
Ostsehweiz oder Riviera bevorzugt Chiffre 803

Sekretär (I.)-Kassier oder II. Sekretär, der 4 Haupt¬
spraehen mächtig, bewandert im Kolonnensystem, Maschinenschreiber.

gelernter Kellner, sucht Winterengagement, Schweiz
oder Riviera. Beste Referenzen Frei ab 1. Oktober. Ch 686

Sekretärstelle als I oder n sucht für kommende Saison
an Winterkurort ein in den Bureauarbeiten gewandter, deutsch,

französisch und englisch sprechender junger Mann, zurzeit in
Stellung im Engadin. Chiffre 834

Sekretär-Volontär. Junger Schweizer, der deutschen und
italienischen Sprache mächtig, mit guten Vorkenntnisseu im

Französischen, der eine gute Banklehrzeit genossen hat, sucht
Winterstelle Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Ch. 666

Sekretär (II.) oder Volontär. Junger Mann, mit guten
Zeugnissen und Referenzen, sucht zum Herbst Stellung als

II. Sekretär oder Bureauvolontär, naeh der franz. Schweiz oder
der Riviera, wo ihm Gelegenheit geboten ist, die franz Sprache
zu erlernen Etwas Salär beansprucht Gefl. Offerten an August
Stamm, Hotel zur Krone, Auerbach (Hessen). (710)

Sekretärin. Junge Tochter, deutsch, franz nnd englisch
sprechend, sucht Stelle als Sekretärin, in kleineres Hotel, für

nächsten Herbst. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 684

Sekretärin. Gebildete, seriöse Tochter, deutsch, franz. und
ziemlich englisch sprechend, mit allen vorkommenden

Bureauarbeiten, Kassa und Journal, vertraut, wrünscht auf kommende
Wintersaison Vertrauensposten in gutes Haus. Chiffre 470

Sekretärin. Hotelierstochter, 26 Jahre, von Jagend auf im
Geschäfte tätig gewesen, deutsch, franz und englisch

sprechend, in der amerikanischen Buchführung durchaus bewandert,
sucht auf Winter Stelle als Sekretärin. Zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Chiffre 641

Sekretärin. Hotelierstochter, diplomierte Handelsschtllerin,
der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, wünscht

auf Mitte Oktober oder spater ihre Stelle zu verändern. Betreffende,

welche einige Vorkenntnisse im Italienischen besitzt,
gegenwärtig als Sekretärin tätig ist, wünscht Stellung als solche in
gutem Hotel Italiens (Florenz bevorzugt), wo sie Gelegenheit
hätte, sich in der Sprache auszubilden. Chiffre 816

Sekretärin» sprachengewandt, gegenwärtig in Haus ersten
Ranges tätig, sucht Winterstelle. Chiffre 886

Sekretärin» deutseh und französisch, etwas englisch und ita¬
lienisch, mit allen Bureauarbeiten, Kolonnensystem, vertraut,

wünscht entweder selbständige Stellung m kleineres erstklassiges
Haus oder II Sekretärinstelle. Referenzen nebst Zeugnissen und
Photo zu Diensten. Eintritt ab 15. September. Chiffre 891

Sekretärin oder Gouvernante» frühere Handelsschülerin,
im Hotelwesen und Fremdenverkehr erfahren, der deutschen

und französischen Sprache mächtig und gut englisch sprechend,
wünscht Engagement vorzugsweise in feine Pension, Engadin od.
Tirol Referenzen. Gefl. Offerten unter B. C. 35, poste-restante
Grenoble (Dauphine.) (898)

Sekretärin-Kasslerin-Gouvernante» gewandt, sucht
Stelle für den Winter. Chiffre 726

j!j Salle & Restaurant.

Apprenti sommelier. On desire placer un jeune homme
de 16 ans, fort, robuste et de bonne famille, possedant le

frangais et l'allemand, dans hotel de premier rang, en qualitö
d'apprenti sommelier. Adresser les offres a Mme. Slber-Cailler,
23 Route de Morges, Lausanne. (715)

A pprenti sommelier. On demande a placer un jeuneM homme de 17 ans, grand et robuste, dans bon hötel'de la
Suisse allemande, comme apprenti sommelier Adresser les offres
a M Deiley, restaurateur, Fribourg (Suissei (854)

Fille de salie (Ire) cherche place dans hotel de premier
rang pour de suite. Parlant frangais, allemand et anglais.

Certificats it disposition Chiffre 901

Filles de Salle. Deux jeunes filtes de salle, parlant les deux
langues, cherchent places pour la saison, dans hotel ou bon

cafe-restaurant; Midi de la Prance preferc Chiffre 838

Maitre d'hötel, 30 ans, 1 m 70., presentant trös bien, serieux
et bon restaurateur, parlant bien les quatre langues, 3 ans

de suite M. d'li dans la Ire maison de Rome, actuellement M d'h
dans un Grand Hotel de tout premier ordre, cherche place
analogue pour le ler Octobre Tres bonnes references et excellents
certificats Chiffre 770

Maitre d'hötel, de la Suisse italienne, ägö de 31 ans, par¬
lant les quatres langues, avec des certificats des maisons de

premier ordre et bonnes references, desire place pour la saison
d'hiver, eventuellemeut aussi comme Chet d'etage Chiffre 243

Maitre d'hötel, marie, 31 ans, parlant les trois langues,
references de premier ordre, sa femme bonne lingere,

cherchent place de suite ou plus tard, dans la meme maison. Ch 971

Oberkellner, der Mer Hauptsprachen mächtig, 27 Jahre, gut
präsentierend, sucht Winterstelle Eintritt ab Mitte

September Beste Referenzen Chiffre 964

Oberkellner, Schweizer, tüchtig und gewandt, der die Buch¬
führung und Korrespondenz besorgen könnte, der 4

Hauptspraehen mächtig, gegenwärtig in Passantenhotel des Oberlandes
als Oberkellner-Sekretär tätig, sucht auf Herbst oder Winter
,Engagement Zeugnisse u Photographie zu Diensten Ch. 993

Oberkellner, 29 Jahre, 1,72 m. gross, der 3 Hauptspraehen
mächtig, der Buchführung kundig, guter Restaurateur, zurzeit
noch in gleicher Eigenschaft in grossem erstkl Hause

Westdeutsehlands tätig, sucht Engagement für den Winter, nach dem
Süden. Chiffre 991

Oberkellner, gewandt im Tafel-Dekoneren, guter Restau¬
rateur, energisch, umsichtig, 31 Jahre, verheiratet, sprachenkundig,

sucht M intersaison oder Jahresstelle. Chittre 367

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre alt, gut präsentierend, der
4 Hauptsprachen mächtig, mit nur prima Referenzen aus

erstklassigen Häusern des In- und Auslandes, sucht ab September
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 490

Oberkellner, erfahren, Bündner, 37 Jahre, 4 Sprachen, mit
ausgezeichneten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle auf

den Winter Chiffre 740

Oberkellner, der 4 Hauptspraehen mächtig, 28 JaliTe, aueh
nut Restaurant- und Zimmerservice bestens vertraut, sucht

Saison- ode* Jahressteile CliiÖrc 747

Oberkellner, 29 Jahre, sucht Jahres- oder Saison-Engage¬
ment für sofort. Beste Referenzen. Chiflre 897

Obersaaltochter oder Gouvernante. Tüchtige, achtbare
Tochter, der deutschen, franz. und englischen Sprache in

Wort und Schrift mächtig, sucht Winterengagement als
Obersaaltochter event als Aide Gouvernante. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten Chiffre 662

Restaurationstochter. Tüchtige, anständige Tochter, zur¬
zeit in Stellung in erstem Hotel in Tirol, sucht Stellung bis

1. Oktober, als Restaurationstochter, am liebsten in der Schweiz.
Vorzügl Referenzen nebst Photographie zur Verfügung Ch 732

Restaurationstochter. Junge, nette, anständige Tochter,
zurzeit in Stellung in erstem Hotel in Tirol, sucht Stellung

als Restaurationstochter, bis 1. Oktober, am liebsten in der
Schweiz Vorzügliche Referenzen nebst Photographie zur
Verfügung Chiflre 733

Restaurationstochter. Junge, tüchtige Tochter, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle in erstkl Restaurant Chiffre 872

SaallehrtOChter. Junge Tochter aus achtbarer Familie, der
deutsehen und franz. Sprache mächtig, wünscht Stelle in

erstes hremdenhotel, als Saallehrtochter, für nächste Wintersaison,

bevorzugt St Moritz oder Davos Gefl Offerten unter
Chiffre Ue 2693 i. an die Union-Reklame, Annoncen-Exped Bern. (363)

Saaltochter. Honette Tochter, tüchtig im Saalservice, deutsch
und franz sprechend, sucht Stelle auf Anfang Oktober, event,

später, als Saaltochter, nur in besseres Hotel. Photo u Zeugniskopien

zur Verfügung Adresse: Hedwig Studer, Grand Hotel Sonnenberg

bei Luzern. Wo)

Saaltochter. Junge Tochter, der deutschen, »französischen
und englischen Sprache mächtig, sucht Engagement auf

Wintersaison, in nur feines Hotel, am liebsten nach Italien, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, die Sprache zu erlernen Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Gefl Offerten an P. E. M.f postlagernd
Rüschlikon (Zürich) (829)

Saaltochter (1.), tüchtige, sucht Engagement für sofort
oder später. Offerten unter Chiffre Ec. 6166 Y. an Haasenstein

A Vogler. Bern (366) 3T09

Saaltochter. Junge Tochter, im Saalservice sehr tüchtig,
sucht Winterengagement von Anfang Dezember bis März

Chiffre 80t

Saaltochter, deutseh und franz. sprechend, sueht Stelle in
besseres Hotel, für kommende Saison. Adresse: J. S

postlagernd Bremgarten (Aargau) (880)

Saaltochter, junge, deutsch und franz. sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelie auf den Winter. Gefl Offerten an

G. Dlehr, Alischwilerstr. 2>, Basel. (373)

Saaltochter aus guter Familie, deutseh und franz sprechend,
sowie auch vom Buffetdienst etwas verstehend, suchL gestützt

auf gute Referenzen, passende Stelle. Zeugnisse und Photographie

gerne zu Diensten Offerten unter W 871 Q an Haasenstein A
Vogler, Wohlen (Aargau). (371) 2745

Saaltochter, tüchtig, mit prima Zeugnissen, deutsch, franz
und etwas englisch sprechend, sucht Engagement oder

sonstigen Vertrauensposten, nach dem Süden Chiffre 869

Saaltochter, junge, deutsch und franz sprechend, welche die
Lehre beendet hat und bereits ein Jahr im gleichen Hause

seither tätig ist, sucht Wintersaisonsteile, wenn möglich in die
franz Schweiz Chiffre 880

Saaltochter. Jun£e, einfache Tochter sueht Stelle für kom¬
menden Winter, in kleineres Hotel oder Pension Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Gefl Offerten an Johanna Weyeneth, Karort
Alt-Bechburg, Holderbank (Kanton Solothuro.) (855)

Saaltochter (ID, seriös, der 4 Hauptspraehen mächtig, im
Service durchaus bewandert, wünscht Saison- oder Jahresstelie;

gute Restaurationsstelle nicht ausgeschlossen Chiffre 887

Saaltochter (I.), selbständig u. gewandt im Service, wünscht
Stelle auf Anfang September oder Oktober in kleineres Haus

Chiffre 007

Saaltochter. Junge Tochter, im Service durchaus tüchtig,
französisch und etwas italienisch sprechend, sucht auf 15.

Oktober Jahresstelle als alleinige Saaltochter in Passantenhotel oder
als erste in kleines Kurhotel, event auch in Hotel-Restaurant.
Offerten an L. C 24, poste restante Campocologno (Graubünden) (931)

Saaltochter (I.). Sehr gewandte, seriöse Tochter, vier
Sprachen mündlich und schriftlich perfekt beherrschend, im

Hotelwesen ziemlieh bewandert, mit Kenntnissen in der amerik.
Buchführung, sucht Stelle in Hotel I. Ranges, als Obersaaltochter
oder Stütze der Hausfrau. Beste Zeugnisse uud Photographie zu
Diensten. Chiffre 91t

Saaltochter. Junge Tochter, im Saalservice gewandt, sucht
Winterstelle in ein Hotel der deutschen Schweiz. Zeugnisse

zur Verfügung. Chiffre 654

Saaltochter. Junge, servieegewandte, 4 Sprachen mächtige
Saaltochter, sucht auf Herbstsaison Engagement Photographic

und Zeugniskopien zur Verfügung. Eintritt vom 20 September
an nach Beheben. Chiflre 727

Saaltöchter. Zwei junge Töchter braver Eltern suchen auf
Herbstsaison, Ende September auf Anfang Oktober,

Saalstelle; möglichst Passantenhotel iu der Umgebung von Montreux.
Gute Zeugnisse sowie Photographie zur Verfügung. Chiffre 735

Saaltöchter. Zwei Töchter von 19 und 21 Jahren suchen
Stelle als Saaltöchter, in gutes, event auch kleines Hotel, für

Herbst- und Wintersaison. Zeugnisse und Photographie z. D.
Chiffre 745

Saaltöchter. 2 junge, tüchtige Saaltöchter, suchen Engagement
für Wintersaison, am liebsten nach dem Süden. Zeug-

msse nebst Photographie zu Diensten. Chiffre 589

Saaltöchter. 2 jüngere, im Service gewandte, deutsch, fran¬
zösisch und die eine englisch sprechende Saaltöchter, suchen

Wintersaisonstellen. Beste Zeugnisse nebst Photographie zur
Verfügung. Chiffre 690

Saaltöchter oder Zimmermädchen. 2 Töchter, deutsch,
franz. und engl, sprechend, wünschen Stellen als Saaltöchter

oder Zimmermädchen, nach Italien. Gute Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 796

Salle ou restaurant. Jeune fille, suisse fran^aise, parlant
bien allemand et anglais, eherche pour le commencement

d'oetobre place de Ire fille de Salle ou pour restaurant dans bon
hotel, de preference a Montreux ou environs. Certificats a
disposition. Chiffre 647

Serviertochter. Man sucht für einfache, nette Tochter aus
gutem Hause, welche gute Vorkenntnisse in der franz Sprache

hat, Stelle in gutes, kleineres Hotel im Kanton Neuenburg, für
Saal- oder Restaurationsservice, wo sie sieh in der franz. Sprache
noch besser ausbilden könnte. Chiffre 78t

Serviertochter, gesetzten Alters, im Saal- sowie Restaura¬
tionsfache bewandert und selbständig, sucht Stelle Adresse:

B. Ch postlagernd Chur. (696)

Serviertochter. Junge Tochter, deutsch und franz. spre¬
chend, im Saal- und Restaurationsservice gut bewandert, sucht

Stelle als Saaltochter oder Kellnerin, in besseres Restaurant, auf
15 September Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 879

Sommelier de Salle. Jeune sommelier, 17 ans, cherche
place comme sommelier de salle, pour se perfeetionner dans

la langue allemande. Libre vers la fin septembre. Chiffre 379

SommeliCre. Jeune fille, Fran^aise, sachant tres bien l'allc-
mand et l'italien, eherche place comme sommeliöre dans

grand cafe-restaurant de la Suisse franfaise, ou a Porrentruy ou
Rale (842) .a I
: :

_

i-i Cuisine & Office. ![»;*BBBB"aaaaj*Aide de cuisine. Jeune liomme de 19 ans cherche place
comme aide de cuisine, pour le ler octobre, dans bonne maison.

Chiffre 699

Aide de cuisine, welcher 3 Jahre die Konditorei erlernte
und im ersten llausc seine Kocblehre beendete, sucht passende

Aidestelle Französische Schweiz oder Rmera bevorzugt Gute
Referenzen Gcfi Offerten nebst Salärangabe an Willi Miedke,
Hotel zur Krone, Auerbach (Hessen (912)

Aide de cuisine, 19 Jahre, gelernter Pätissier, deutsch und
franzosisch sprechend, sueht iür Wintersaison passende

Stellung in der französischen Schweiz oder Süden. Chiffre 863

Beiköchin. Junges Mädchen, 20 Jahre, welches die Küche
in grosserem Hotel ersten Ranges erlernt, sucht Stellung auf

1 November, neben tüchtigen Chef oder Chefköchin, in gutes
Hotel Etwas Gehalt erwünscht Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chiffre 406

Cafetier. Gut eingeführter und tüchtiger Cafetier, 3 Spra¬
chen sprechend, sucht per 15 November Stelle als Cafeuer,

nach der Riviera. Offerten unter J. J. 25 an Haasenstein A Vogler,
Vevey (362) H 352 V 2658

Chef de cuisine, 35 ans, Alsacien, eonnaissant la patisserie,
mum de bons certificats et references, encore en saison, cherche

place pour le mois de sept., a 1'annee ou saison d'hiver. Ch. 619

Chef de cuisine. Junger, tüchtiger Koch, zurzeit noch in
Stellung, wünscht Engagement auf kommenden Winter, in

feine Pension oder kleineres Hotel, vorzugsweise in St. Moritz
oder Davos Sehr gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 572

Chef de cuisine. Schweizer, 27 Jahre, mit guten Zeugnissen
und Referenzen, in allen Partien der Küche erfahren, sucht

Saison- oder Jahresstelle in grösseres Haus ersten Ranges. Ch. 421

Chef de cuisine, Schweizer, 33 Jahre, prima Referenzen
erstkl. Häuser des In- und Auslandes, sucht Winter- oder

Jahresstelle in besseres Hotel oder Sanatorium, wo noch Aide-
und P&tissier arbeiten, bei günstigen Bedingungen. Chiffre 751

Chef de cuisine, Italien, 40 ans, parlant bien frangais, an¬
glais et allemand pour le service, bien recommande, cherche

place a 1'annee ou saison dans hotel de denxiöme rang pour le
ier—15 novembre. Aecepterait aussi place stable aupres de bonne
famille. Bons certificats a disposition. S'adresser: A. Franzeri,
poste-restante, Venise. (883)

Chef de cuisine, 32 ans, tres capable, muni de bons certi¬
ficats, eonnaissant la patisserie, cherche place pour la saison

d'automne, pour l'hiver ou a l'annee. Libre a partir du ler
septembre. Ecrire sous A R. 200 poste-restante, Montreux. (876)

Chef de cuisine, chef frangais, 38 ans, hon admimstrateur,
econome, ayant toujours travaiile dans maisons ler ordre,

Riviera, Italic, buisse, 7 annces daus meme hotel, cherche place
pour saison d'hiver avec brigade References ler ordre a
disposition. Chiffre 925

Chef de cuisine, Francais, parlant 1'italien, 34 ans, ayant
toujours traiaille dans maisons de premier ordre, l'ete chef

dans hotel de 3^0 chambres, meilleures räfdrences, cherche engagement

pour la saisou d'hiver. Chiflre 678



Chef de cuisine, Schweizer, tüchtig, gelernter Pätissier, mit
prima Empfehlungen, 29 Jahre, sacht auf Winter Engagement.

Eintritt nach Belieben. 040

CommiS'ftötisseur sucht anf Wintersaison in der Schweiz
oder Ausland Stellung in erstkl. Haas. Chiffre M5

CulSlnier, Allemand, 23 ans, munide bonnes references, ayant
travaille en Allemagne, Italie et a la Riviera, cherche place

poor la saison d'hiver on a 1'annöe dans maison de premier ordre
comme ehef de partie on inddpendant. Libre fin septembre. Priere
d'ecrire a F. Luther, entremetier-pätissier, Le Grand Hotel, Piom-
bfires-les-Bains (Vosges.) (841)

Cnftsinler. Jenne caisinier cherche place pour seconder chef
ou commls de partie. Place a Tannde preferde. Certificats ä

disposition. Chiffre 820

DlfitkOCh welcher in Sanatorien gearbeitet hat, sncht anf
1. Oktober Chefposten in einem Sanatorium, Privatklinik oder

Hotel. Bewerber geht auch nach dem Süden. Gefi. Offerten an
R. Trautmann, Difttkoch, Waldhans, Vuipera-Taraip. (660)

Economatgouvernante gesetzten Alters sucht Engage¬
ment, event, auch als Lingdre, da sie gut nilhen und flicken

kann. Gate Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 824

Economatgouvernante, tüchtig und gewandt, sucht auf
Herbst Saisonstelle in grösseres Hotel. Süden bevorzugt.* Chiffre 832

Gouvernante d'Bconomat wünscht Engagement für näch¬
sten Winter. Chiffre 018

Gouvernante d'Bconomat, die die erste Saison in Grand
Bötel arbeitet, sucht Engagement auf 15. Oktober oder Anf.

November; Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 787

Gouvernante d'öconomat. Dame sdrieuse et capable,
tonjours dans grands hotels de premier rang, cherche engagement

pour le 1er octobre. Chiffre 889

Gouvernante d'Bconomat. Fräulein gesetzten Alters,
seriös, zuverlässig und treu, sprieht deutsch und franz., auch

etwas italienisch, bewandert in ihrem Fache, sucht Engagement
anf Herbst. Gnte Zeugnisse von Häusern I Ranges. Ch. 753

Gouvernante d'Offlce, d'Bconomat u. Controleuse,
erfahren und energisch, sucht auf Winter Saison- oder Jahresstelle.

• Chiffre 772

Kaffeeköchin, welche bis jetzt nur in erstklassigen, grösseren
Häusern tätig war, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,

sncht Stelle auf Mitte September oder 1. Oktober. Chiffre 736

KOCh, jüngerer, tüchtig, sucht Stellung auf Winter, als Aide
oder Rötisseur. War schon als solcher im Süden, in Haus

I. Ranges tätig. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 706

OCh, junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Chef de

partie oder I. Aide. Eintritt Anfang Oktober, eventuell später.
Chiffre 737

K

KOCh, 22 Jahre, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle per
15. oder Ende Oktober als Aide oder in kleines Hotel als Chef

für Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 751

Koch, erfahren u. arbeitsam, sucht auf 1. Oktober oder später
Jahres- oder Saisonstelle. Prima Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 850

KOCh, 20 Jahre, welcher deutsch, italienisch und etwas franz.
spricht, sucht per 15. September oder 1. Oktober Stellung als

Aide oder Commis. Offerten erbeten an Eugen Gianferrari, Schioss-
hotel Enderlin, Pontresina. 1,837)

KOCh, etwas frauz. sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung auf 1. September. Offerten an Hans Dumler, Saucier,

Hötel de Jaman, Los Avants sur Montreux. (814)

och, junger, tüchtiger, sucht Stelle in gutes Haus nach dem
Süden, als Aide oder Commis. Prima Zeugnisse zu Diensten.

Chifire 895
K

|/ ochlehrling. Jüngling, 16l/a Jahre, gross, aus guter Fami-
IX lie, sucht Stelle als Kochlehriing. Chiffre 702

KOCh und Pütissier, tüchtiger, sucht für Anfang Oktober
Stelle als Pätissier oder Oommis-Saueier. Würde sich auch

einer Brigade nach dem Süden anschliessen. Zeugniskopien und
Photo zu Diensten. Chiffre 030

I^ OChiehrllng. Intelligenter Jüngling von 18 Jahren, deutsch

|\ und franz. sprechend, sucht unter gauz günstigen Bedingungen
unter tüchtigem Chef, Stelle wo er das Kochen gründlich erlernen
könnte. Franz. Schweiz bevorzugt. Offerten an Joh. Frey, zum
Warteck, Sissach. (7ö4)

Kochlehrtochter. Im Hotelfach bewanderte Tochter sucht
wenn möglich per Anfang Oktober Stelle als Kochlehrtöchter.

Chifire 760

Köchln, junge, tüchtige, sucht Stelle iu Hotel I. Ranges, am
liebsten an der italienischen Riviera, über den Winter.

Chiffre 557

Köchin, jüngere, selbständig und tüchtig, in Patisserie er¬
fahren, sucht Stelle in grösseres Hotel oder Pension, nach

dem Süden. Chiffre 818

Küchenchef, tüchtig und solid, auch gelernter Pätissier,
sucht passende Stellung für den Winter. Zeugnisse von nur

guten Häusern ersten Ranges zu Diensten. Chiffre 780

Küchenchef. Für unseren in der feineren HotelkUehe durch¬
aus erfahrenen Chef suchen wir für Wintersaison Stelle als

Chef event, auch als Chef de partie, in grösserem Hotel oder
Pension des Südens. Chiffre 803

Messerputzer. Junger, ordentlicher Bursche, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle auf 1. September. Adresse: Karl Motz,

Laveur, Sanatorium Wehrawald bei Todtmos. (929)

pvfficegouvernante, jüngere, tüchtig, sucht Engagement
w für Anfang November, am liebsten an Wintersportplatz, event.
Auch als Büffetdame. Chiffre 711

/""xffleegouvernante. Tüchtige, im Service gewandte Toch-
ter, sucht auf Wintersaison Stelle als Ofücegouvernante. Sehr

gute Zeugnisse nebst Photographie zu Diensten. Chiffre 689

Office-Gouvernante, seriöse, fleissige Tochter, deutsch,
französisch und englisch sprechend, sucht Jahresstelle.

^
Chifire 005

Office- u. Küchengouvernante, mit sehr guten Zeug¬
nissen aus nur erstkl. Häusern, sucht Winter- event, aueh

Jahresstelle. Chifire 693

Pätissier, selbständig und tüchtig, sucht Engagement auf
Ende Oktober oder Anfang November iu gutes Haus Prima

Referenzen.
_

Chiffre 744

Pätissier sucht Stellung als Commis-Pätissier, für die Winter-
saison. Chiffre 840

Pätissier, junger, der gegenwärtig als Kochvolontär arbeitet,
sucht Stelle in besseres Hotel, als Aide de cuisine, wo er

Gelegenheit hätte, sich weiter auszubilden. Chiffre 822

Pätissier, bon ouvrier, avec 7 ans de metier, ayant dejä tra¬
vaille dans les hotels, desire place de prem. commis. Cn. 793

Rötisseur. Koch, 21 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle für 1. Oktober. Frauz. Schweiz bevorzugt. Chifire 788

Pätisser, zuverlässiger, feiner Arbeiter, mit besten Zeugnissen
feiner Häuser und Referenzen, sucht Herbst- sowie Winterstelle.

Chifire 850

Rötisseur, 26 ans, cherche place dans un grand hötel pour
la saison d'hiver. Certificats a disposition. Ecrire: M. lean,

rötisseur, Hotel des Bergues, Geneve, (928)

• |>» i :
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Etagengouvernante, gesetzten Alters, sprachenkundig,
tüchtig und erfahren, mit prima Referenzen, sucht Stellung

für nächsten Winter, in Hotel ersten Ranges nach dem Süden.
Chiffre 612

Etagen-Gouvernante, energisch, beider Sprachen mächtig,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chifire 788

^tagengouvernante, 26 Jahre, der 3 Hauptspraeben miieh-
tZ. tig, durch tüchtige Hoteliersfrau in Hotel I. Ranges als solche

angeleitet, sucht auf kommende Saison Stelle, Jahresposten
bevorzugt. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 685

Etagengouvernante, gesetzten Alters, mit Kenntnis der
vier Hauptsprachen und langjährigen Referenzen, sucht

entsprechende Stelle auf kommende Saison. Deutsche Schweiz
bevorzugt. Eintritt 1. Oktober oder später. Chiffre 673

Etagengouvernante, die 4 Hauptsprachen sprechend, seit
2 Jahren in einem sehr grossen Hotel I. Ranges tätig, sucht

sich zum Herbst zu verändern, Schweiz bevorzugt. Chiffre 704

Etagengouvernante sucht Stelle für den Winter oder für
das ganze Jahr, Oberengadin (St. Moritz) bevorzugt. Dieselbe

ist seit Jahren in gleicher Stellung und in grossen Häusern tätig
gewesen, spricht 4 Sprachen und verfügt über allererste
Referenzen Chiffre 768

r^tagengouvernante, die 4 Hauptsprachen sprechend, ge-
lZ. genwärtig in erstklassigem Berghotel tätig, sucht für Mitte
September Engagement in Jahres- oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 743

rMagengouvernante wünscht Engagement, event, auch
C. selbständigen Vertrauensposten in grösseres, erstkl. Hotel.

Chiffre 917

Etagengouvernante, tüchtig, Graubündnerin, 24 Jahre, der
4 Hauptsprachen mächtig, sucht auf Mitte oder Ende

September Engagement in grosses erstkl. Haus. Zeugnisse und
Photo zur Verfügung. Chiffre 707

Etagengouvernante mit prima Zeugnissen, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, sucht auf den Winter Posten, am liebsten

in Neapel oder Umgebung. Chiffre 802

ptagengouvernante, tüchtig und erfahren, sucht passendesd Engagement in gutes Hotel I. Ranges, für Herbst. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 897

Ptagengouvernante, energisch, der 4 Hauptsprachen milch-d tig, sucht Stelle. Ausland bevorzugt. Würde auch Stelle als
Gouvernaute d'Offlce annehmen. Zeugnisse z. D. Chiffre 913

ptagenportier, tüchtig im Service, deutsch und franz. spre-d chend, wünscht Stelle auf Ende September, in grösseres Haus.
Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 876

Femme de Chambre, parlant italicn, fraugais, allemand,
cherche place pour la saison d'hiver dans hötel de premier

ordre. Ecrire: Frangoise Carletto, Chicago Palace, Divonne-Ies-Bains
(Ain, France). (825

Femme de chambre, trös au courant du service, avec
bonnes references, parlant frangais, allemand et un peu italien,

cherche place pour la saison prochaine dans bon hötel. Ch. 773

Glätterin. Junge, tüchtige und selbständige Glätterin sucht
Stelle in Hotel auf Wintersaison. Chiffre 77t

Glätterin, erste, sucht auf Mitte September, eventuell später,
Stelle. Chifire 748

Glätterin, tüchtige, sucht Stelle in Hotel für Oktober.
Chiffre 922

Glätterin, junge, tüchtig, sucht Stelle in kleineres Hotel oder
Sanatorium. Chiffre 838

Glätterin (I.), tüchtig, sucht Stelle auf Wiutersaison. Zeug¬
nisse und Photo zu Diensten. Chifire 904

Glätterin sucht Stelle für kommende Saison oder Jahresstelle.
Eintritt Mitte September oder 1. Oktober. Chifire 000

Gouvernante d'ötage, Suissesse frangaise, parlant fran-
gais, italien, allemund et anglais suffisamment pour le

service, cherche place analogue pour la saison d'hiver ou ä l'annee,
de preferanee en Italie ou en France (Riviera). Libre de suite ou
ler Septembre. Adresse: B. L. Catfö Verdi, No. 33, Viale Monforte,
Mhano. (777)

Laveur de linge, tres capable et serieux sous tous les rap-
ports, cherche place pour la saison d'hiver. Chiffre 800 •'

I ingöre (1.) welche auch Kleider machen kann, zurzeit in
L. grösserem Hause tätig, sucht bis zum Herbst Stelle. (Jh. 815-

I ingöre (I.), tüchtige, deutsch und franz. sprechend, wünscht
L. Engagement. Chiffre 800

I ingöre, selbständig, im Nähen gut bewandert, mit guten
L. Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 677

Maschinenwäscher. Familie Berger, Schlosshotel Hertenstein|
sucht auf kommenden Oktober Stelle für ihren in jeder Be-*

ziehung bestens zu empfehlenden Maschiuenwäscher (Ö2U) \
j

fXberglätterin. Tochter aus guter Familie, mehrjährige Lei-'
Va/ terin einer grösseren Glätterei, sowie Vorsteherin der Glätterei:'
in Hotel I. Rg., mit ausgezeichneten Referenzen, sucht gleiche
Stellung für Wintersaison i9o9/lü. Chiffre 742 *

Oberwäscher, tüchtig und erfahren in der HotelwHseherei,
mit sehr guten Zeugnissen, sucht Winterstelle als

Oberwäscher oder Maschinist. Gefl. Offerten an Anton Eiseler,
Waschmeister, Bad Rippoldsau (Baden). (874)

Portler d'ötage. Jeune homnie, parlant les deux langues,.
cherche place de portier d'ötage, pour saison d'hiver, de pre-{

ference en Italie. Adresser les öftres a Georges Philipponnaz, Hotel
Post und Terminus, Weggls. (868)

Wäscher für Hand- und Maschinenwäscherei empfiehlt^
bestens für Winterstelle: Casp. Trox ler, Hotel des Alpes,

Luzern. (690

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch, französisch und italie¬
nisch sprechend, wünscht Stelle in grösseres Hotel nach dem

Süden. Eintritt Oktober. Chiffre 884

Zimmermädchen, erfahren und tüchtig, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle in feines Hotel nach dem Süden.

Chifire 864

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch u. französisch sprechend,
sucht Stelle. Chiffre 808

Zimmermädchen. Zwei sprachenkundige Zimmermädchen
suchen Wintersaison-Engagement nach Südfrankreieh oder

Italien in erstklassiges Hotel. Adresse: Anna Knuchel, poste-
restante, Argentiöres (Haute-Savoie.) (8ü5)

Zimmermädchen (3), tüchtig, deutsch und französisch spre- '
chend, suchen Stellen für die Wintersaison, Italien od. Aegypten

bevoizugt. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chifire 623

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in Hotel. Gutes Zeugnis zu Diensten. Ch. 835

Zimmermädchen oder Stütze. Junge Tochter, die drei
Hauptspraeken, wie auch etwas italienisch sprechend, im

Hotelwesen bewandert, sucht Stelle als Zimmermädchen oder stütze
der Hausfrau jn besseres Hotel. Photo und Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt Anfang Oktober. Chiffre 79t

Zimmermädchen oder Lingöre. Tochter, deutsch und
französisch sprechend, wünscht Stelle als Zimmermädchen od.

Lingöre in besseres Hotel. Französische Schweiz bevorzugt. Eintritt

Mitte September. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Ch. 792 <

gewandt, sucht Stelle ins Au-£and, für
Chiffre 894Zimmermädchen,Winteisaison.

Zimmermädchen, tüchtig und erfahren deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle. Chiffre 896

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch, franz. und italienisch
sprechend, wünscht Stehe in grösseres Hotel nach dein Süden.

Eintritt Oktober. Chifire 909

Zimmermädchen, tüchtig, 4 Spracheo, sucht Stelle in sehr
gutes Hotel auf i. November. Chiffre 915

Zimmermädchen tüchtig, der 3 Sprachen mächtig, sucht
Winterstelle in Hotel ersten Ranges, Montreux oder Italien

bevorzugt. Eintritt 15. September oder 1. Oktober. Gute Zeug-

ZImmermädchen, zwei tüchtige, und eine Lingöre suchen
Stellen für Wintersaison, wenn auch nicht in gleiches Hotel,

am liebsten nach dem Süden oder Berner Oberland. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 703

Zimmermädchen, junges, tüchtiges, sucht Stelle tu gutes,
grösseres Hotel, für Wintersaison. Im Servieren und Nähen

gut bewandert, deutsch und franz. sprechend. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Chiffre 722

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch, franz. und italienisch
sprechend, sueht Saison- oder Jahresstelle in Hotel I. Ranges.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 721

Zimmermädchen. 2 tüchtige, sprachenkundige Zimmer¬
mädchen suchen baldigst Engagement. Suchende sind noch

bis 1. September tätig in Hotel I. Ranges. Chiffre 714

Zimmermädchen, tüchtig und sprachenkundig, sucht auf
kommende Saison Stelle. Chiffre 653

Zimmermädchen, gesetzten Alters, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Stelle auf kommende Saison. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 655

Zimmermädchen, deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Stelle in Haus I. Ranges, auf 15. September oder 1.

Oktober. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 657

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch, französisch u. italienisch
sprechend, sucht 6telle auf Anfang September in erstklassiges,

grosseres Hotel Chifire 759

Zimmermädchen, sprachkundig, war in erstklassigen Hotels,
sowie im Süden tätig, sucht Stelle nach dem Süden auf

kommende Wiutersaison in gutes Passanten-oder Familienhotel, «-»ute
Zeugnisse nebst Photographie zu Diensten. Chiffre 752

Zimmermädchen, der Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle
auf Wintersaison, Süden bevorzugt. Gute Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Chiffre 728

Zimmermädchen, tüchtig, der Hauptsprachen mächtig,
sucht auf Wintersaison Engagement; Aegypten oder Teneriffa

vorgezogen. Chiffre 776
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pioncierge, Schweizer, 30 Jahre, der 4 Hauptsprachen mib
L/ tig, in erstkl. Schweizerhotel in Sommersaison, mit prii•mäch-

prima
Zeugnissen uqd Referenzen, sucht Winterstelle als Concierge oder
Conducteur. Chiffre 309

ptoncierge, Italiener, 32 Jahre, verheiratet, 4 Hauptsprachen,
Ls mit pTima langjährigen Referenzen, zurzeit in erstkl. Haus
Frankreichs (200 Zimmer), sueht Winter- oder Jahresstelle. Ch. 21

/"toncierge. Suche für meinen Portier (Concierge), 30 Jahre,O der 4 Hauptspraeben mächtig, mit dem Hotelwesen in jeder
Weise vertraut, passende Winterstelle. Derselbe ist bei mir
zum fünften Male tätig. C. H. Schm dt, Hoftraiteur, Hotel Bristol,
Bad Kissingen. (782)

pioncierge, 30 Jahre, Schweizer, der nötigen Hauptsprachen
mächtig, seit längerer Zeit in erstkl. Hotel am Genfersee

tätig, sucht auf Ende September seine Stelle zu ändern. Ch.88l

r\oncierge, Schweizer, 28 Jahre, sprachenkundig, mit primaO Zeugnissen und Referenzen aus ersten Häusern, gegenwärtig
in erstkl. Berghotel tätig, sucht Winterengagement. Chiffre 819

uisse zu Diensten. Chiffre 9Lft<

ptoncierge, tüchtiger und routinierter Fachmann, Schweizer,
Ls 32 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit besten Zeugnissen und

Referenzen, zurzeit in grossem Hause I. Ranges in der Schweiz als
solcher tätig, sucht ab 1. Oktober oder später Saison- oder
Jahresengagement. Chiffre 826

poncierge, aetuellement employe comme eondueteur dana
W hötel de premier ordre ä Montreux, serieux, 34 ans, parlant
le frangais, l'anglais et l'allemand, cherche place ä l'annee ou
pour la saison d'hiver. Offres sous chiffre C 7638 M ä Haasenstein
& Vogler. Montreu«. (3G9) 2758

ponclerge, Schweizer, 32 Jahre, seit längerer Zeit in grossemLj erstkl. Hause in Jahresstellung als solcher tätig, mit guten
Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Saison- oder Winter- und
Sommersaisonstelle. Eintritt vom 1. Oktober an. Chiffre 845

poncierge oder Conducteur. Junger Mann, 21 Jahre,O Bündner, der vier Hauptspraeben mächtig, sueht passende
Stelle als Concierge od. Conducteur in besseres Hans (für Winter-
saison). Gute Zeugnisse zu Diensten. Chifire 923

poncierge~Conducteur, 30 Jahre alt, noch in Stellung,
O deutsch und franz. perfekt und etwas englisch, sucht Engagement

für Anfang September. Saison- oder Jahresstelie. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter J 3360 L an Haasenstehi &
Vogler, Lausanne. (364) 2688

ponCierge~Conducteur, 33 Jahre, der 3 Hauptsprachen
Lj mächtig, mit guten Referenzen, sucht passendes Engagement
ab 1. Oktober. Chiffre 576

poncierge oder Conducteur, tüchtiger Mann, 26 Jahre,0 der Hauptsprachen vollkommen mächtig, nüchtern und
zuverlässig, mit Referenzen nur erstkl. Hotels, sucht passendes Engagement

für Wintersaison. Offerten erbeten an E. Vogel, Dulder Grand
Hotel, Zürich. (741)

Conducteur, Italiener, 25 Jahre, der vier Hauptspraeben voll¬
kommen mächtig, sucht Engagement auf 20. September, wenn

möglieh in einer der Hauptstädte Italiens. Chiffre 903

Conducteur, mit besten Zeugnissen, die drei Hauptsprachen
sprechend, 23 Jahre, gegenwärtig noch in erstkl. Hotel in

Graubünden tätig, sueht für nächsten Winter Saisonstelle in der
Schweiz oder franz. Riviera. Chiffre 889

Conducteur, Suisse frangais, 22 ans, parlant parfaitement
les trois langues et un peu l'italien, cherche place pour le

1o octobre ou plus tard. Offres ä E. B., poste res:ante Baveuo (Lac
majeur, Italie). (862)

Conducteur eveut. Etagenportier. Schweizer, 23 Jahre,
der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Erstkl. Zeugnisse. Gefl. Offerten an H. Moeri. Hotel Osborne, Lang-
janü Bay, Mumbles near Swansea (England). (786)

Conducteur event. Liftier, Schweizer, 22 Jahre, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahrcssteile. Gefi.

Offerten an Hob Moeri, Hall-Porter, Park-Ilotel, 7j Westbourne
Terrace, London W. (661)

Liftier, 23 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle
als Liftier oder Conducteur für die Wintersaison, im In- oder

Auslande. Gute Zeugnisabschriften u. Photo zu Diensten. Adresse:
Adolf Schürz, poste restante Interlaken. (861)

Liftier oder Chasseur. Jüngling von 171/* Jahren, deutsch,
franz. und ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle als Liftier

event. Chasseur, für die Wintersaison. Riviera bevorzugt. Gute
Referenzen zu Diensten. Chifire 851

Liftier. Junger, intelligenter Bursche, perfekt deutsch und
französisch und etwas englisch sprechend, mit prima

Zeugnissen und Empfehlungen, sueht Stelle für Wintersuison, nach
dem Süden. Chifire 267

Portier, 24jährlg, gewandt und zuverlässig, der 4 Haupt¬
spraeben kundig, sueht auf 15. Dezember Saison- oder

Jahresengagement als Portier allein, Conducieur oder Liftier. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre 558

Portier, junger tüchtiger, deutsch und französisch sprechend,
sucht auf 1. Oktober Steile als Portier d'etage oder allein.

Chifire 633

Portier, 26 Jahre, gewandt und zuverlässig, der 3 Ilaupt-
sprachen kundig, sucht Stelle als Conducteur oder Liftier,

per sofort oder auf kommende Saison, nach dem Süden. Gute
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 898

Portier, tüchtig, der deutsehen, französischen und holländi¬
schen Sprache mächtig, sucht auf 1. September als Portier-

Conducteur passende Steile. Offerten an: H. K., p06te-restante
'Flüelen^Kt. Lri.) (882)

Portier. Jeune homme, de 18 ans, parlant fraugais, cherche
place de portier, de preference dans la Suisse allemaode pour

la saison d'hiver. Chiffre 806

Portier, jüngerer, tüchtig und solid, des Deutschen und
Französischen mächtig, sucht Stelle auf Wintersaison. Photo

und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 804,

Portler (I.\ Schweizer, 28 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüch¬
tig und solid, der 4 Hauptspraeben mächtig, sucht auf Winter

Engagement in gutes Haus, Schweiz oder Italien. Ch. 785

Portler, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Etagen-Portier auf
1. November. Chiffre 866

Portler I. oder Conducteur, gewandter, zuverlässiger,
nüchterner, junger Mann, deutseh, französisch und englisch

sprechend, im Besitze guter Zeugnisse, gegenwärtig noch in
besserem Pissantenhotel als solcher tätig, wünscht Engagement
auf Mitte September oder später. Chifire 843

Portler-Conducteur. Junger Mann, 25 Jahre, der drei
Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

als Conducteur oder Portier-Condueteur. Chiffre 018

Portier oder Conducteur, seriöser Mann, 24 Jahre, der
drei Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht Stelle auf

1. oder 15. September, als Portier-Condueteur oder Conducteur.
Gute Referenzen nebst Photo zur Verfügung. Chiffre 002
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Badmeister, diplora. Masseur und ärztlich empfohlen, 4
Hauptspiachen sprechend, sucht Stelle für AVinter Im In-oderAusland. Würde aueh Portlerstelle annehmen oder eine Badanstalt

in Pacht übernehmen. Chiffre 761

Gärtner, 27 Jahre, tücht'g im Beruf, solid und absolut selb¬
ständig, besonders in Parkanlage und -Pflege, Dekoration,Pflanzenanzucht und Treiberei, zurzeit in Hotel I. Ranges der

Südschweiz, sueht für Anfang September oder später Stelle als
I. Gärtner oder allein, in grösseres Hotel, Kurhaus etc., In Italien,
Süd oder Mittel bevorzugt. Spricht italienisch. Zeugnisse,
Referenzen .und Photo zu Diensten. Offerten bitte Mindcstgehalts-
angabe beifügen. Chiffre 848

Hotelgärtner, zurzeit in grösserer Handdsgärtnerei Berlins,
tüchtiger Fachmann, 25 Jahre, mit guten Zeugnissen des Iu-und Auslandes, sueht für Mitte September bis Anfang Oktober

Saison- oder Jahresstellung, Südfrankreieh oder Schweiz bevorzugt.
Erfahren in allen Zweigen der Gärtnerei und Gemüsezucht.

Gefl. Offerten unter P.K 26, Berlin, PosUmt 63. (813)

Kellermeister, tüchtig und seriös, mit prima Zeugnissen,
sucht Jahresstelie. Chifire 924

Kellermeister, gesetzten Alters, mit prima Zeugnissen, beider
Sprachen mächtig, noch in Stellung bis Mitte oder Ende Sept.

sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 730

Bursche, 17 Jahr-% sucht Stellnng für die Wintersniaon als
Ilausbursche oder Etagenportier auf 15. Sept. Chiffre 840

Elektr. Installateur u. Maschinist, der seit mehreren
Jahren eine bedeutende Hotel-Anlage bedient, sucht für den

Winter passende Stelle an der Riviera. Gefl. Offerten an J. Rassher,
Hotel Waldhaus, Vulpera (Engadin). (705)

GOuvernante^Wintersaisonstclle oder sonstige Vertrauens¬
stelle sucht tüchtiges Fräulein (liotelierstochter), 28 Jahre,

vier sprachen sprechend. Chiffre 659

GOUvernante«Anfflngerin. Tochter aus guter Familie mit
ziemlicher Kenntnis des Hotelservices und guter Kenntnis der

Hauptspraeben, wünscht Stellung ala Anfängerin-Etagegouver-
nante. Chifire 783

Heizer~MaschinIst. Gelernter Heizer-Maschinist (Schlos¬
ser), veriraut mic Hoch- u. Nlederdrack-Dainpfanlagen,Dampfmaschinen,

elektrischen Licht- und Kraftanlagen, wie auch mit
Sauggasmotoren, sucht baldmöglichst Stelle. Besorgt auch
Reparaturen selbständig. War »chon in Hotels tätig. Jahresstelle
bevorzugt. Zeugiiisse zu Dieusten. Chiffre 808

Hötelier recommaude en toute confiance excellent maltre
d'hötel, serieux,capable, energique; recommauUe ausui bon

second de cuisine et boa sommelier restaurant ou
etage. Disponibles courant septembre. Chiffre 8ll

Hotelschreiner, selbständig, sucht Saison- od. Jahresstelie.
Speziell tüchtig in Reparaturen, Bau und Möbel, auch im

Aufpolieren von Möbeln. Chiffre 856

HOtelSChreiner, langjähriger, äusserst solid, in allou Hotel-
arbeiten durchaus bewandert, suchst Anstellung auf nächsten

Oktober, am liebsten nach dem Siidea. Hat schon uiuigo Saisons
an der französischen Rivier* in Hotels gearbeitet. Zeugnisse zur
Verfügung. OniCTie 575

MCnage. Portier d'etage, connaissant les trois langues, 25 ans,
marie, desire engagement pour l'hiver, sa lemme comme

femme de chambre. Adresse: Otto Brunner, poste restante, Lugano-
Päraaiso. (906)

Schreiner, tüchtiger, solider Arbeiter, mit sehr guten Zeug¬
nissen. sueht Stelle für Anfamr Oktober. Chiffre 552

Schreiner, der schon in ersten Möbelfabriken sowie in Hotels-
ersten Ranges gearbeitet hat und mit sämtlicheu im notel

vorkommenden Arbeiten vertraut ist, sucht Stelle in besseres-
Hotel. Chifire_404

Stelle suchen: Eine junge, nette Tochter, in Zinunerdicnst
und Service bewandert, deutsch und franz. sprechend, sowie

eine bestempfohlene Kaffeeköchin, für Wintersaison in besseres
Hotel. Chiore 6ttl

Stütze event. Bureau. Mau sucht für nette junge Tochter
Stelle in gutes HoteL oder Pension, sei es als Stütze der Hausfrau

oder für leichtere Bureauarbeiten, wenn möglieh nach Ley-
sin oder sonstigen Höhenkurort. Gute Behandlung wird Salär
vorgezogen. Chifire 817

Stütze oder II. Gouvernante. Fräulein aus guter Familie,
deutsch und französisch sprechend, sucht für die Wiutersaisuu

Stelle als Stütze der Hausfrau oder Gouvernante in Hotel ersten
Kauges. lta.ien oder Riviera bevorzugt. Eintritt September oder
Oktober. Chiffre 887

Tapezierer, selbständig in alien Teilen des Fachs, mit Zeug¬
nissen und Referenzen von erstklassigen Hotels, sucht Stellung

im In- oder Ausland. Cnifire 736-

Taplssler. Tüchtiger, selbständiger, nüchterner Mann, welcher
mit alien in sein räch einsciuagenden Arbeiten durchaus

vertraut ist. sucht Stelle im In- oder Ausland. Prima Zeugnisse
und Referenzen von Hotels I. Ranges und iapeziergesehäften zu
Diensteu. Ciliare 770

Telegraptlfstin. Junge Tochter, deutsch und franz. spre¬
chend, im Telegraphendienst durchaus selbständig arbeitend,

sucht passende Winterstelle. Gute Zeugnisse. Chifire Odd

Tochter, gesetzten Alters, deutsch, französisch und englisch
sprechend, im service tüchtig und selbständig, sueht Stelle

auf herbat iu teinea Restaurant oder als 1. Saaltochter, auch als
11. Etagen^ouveruante. Ghinre 831

Vertrauensposten. Tochter, 4 Sprachen sprechen.i, im
Hotelweseu bewandert, sucht Stelle iu Lconomat, ufffee od. r

als Stühe lUr Etage lind Lingerie nach Aegypten. Chiffre 875

VOlontaire. Jeune Allemand, nuini de bonnes references,
desire trouver place de voluntaire dans un hötel de la Suisse

romanae~ ou il aurait l'occasiou d'apprendro le metier d'nötel
Ö'adresser a M. Grau, rue du Pont 27, Montreux. 367 (hc74o<jj) 271^.

Hotel-Direktor
verheiratet, kaufmännisch gebildet, routinierler, energischer
Fachmann, dem erstklassige Referenzen über langjährige Tätigkeit

im gleichen Hause zur Verfügung stehen, ist pro Herbst
1909 anderweitig disponibel. Reflektiert wird auf selbständigen
Posten in nur grösserem Hause.

Getl. Offerten unter Chiffre H 657 R an die Exp. d. Bl.

Für Hotel-Unternehmungen.
Bekannter, tüchtiger Hoteldirektor, Schweizer, in

geeignetstem Alter, dem eine fach- und sprachenkundige Frau zur
Seite steht, sucht leitende und administrative Position. Bilanzfähig.

22jährige Hotelpraxis. Prima in- und ausländische
Beziehungen. Erfahrene Kraft im Propaganda- und Verkehrswesen.

Beteiligung oder jitotetübernabine
6Su

nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten sul>. Chiffre Z H 9483 an
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich, zt. neei

Direktor
gesucht für erstklassiges Sanatorium mit ca. 100 Betten
und Jahresbetrieb in einem Höhenkurorte der Schweiz.

Offerten unter Chiffre H 688 R an die Expedition des
Blattes erbeten. ^

Chef dt Bfccptiotf-Stcräaire-Caissitt
seriöser, tüchtiger Fachmann, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit
besten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Winter- oder
Jahresstellung.

Offerten unter Chiffre H 653 R an die Exped. ds. Bl.

Direktor-Chef de Reception
30 Jahre alt, Fach manu, kaufmännisch gebildet, der 4 Haupt-
spracheu mächtig, grosse präsentable Erscheinung, in gleicher
Stellung in weltberühmtem Sommerhotel von 300 Betten tätig,
sucht per Oktober passendes Engagement.

Gell. Offerten unter Chiffre H 699 R an die Exp. ds. Bl.

HAIelier
35 ans, trois ans gerant de tres grande maison suisse tont
1er ordre, cherche Direction, fin octobre commencement
mai. References et caution importants.

S adresser ä I'adm. sous chiffres du journal H 684 R

Solider tüchtiger Mann wünscht

Direktion "WH
eines kleineren, erstklassigen Hotels, das ihm später kauf- oder
pachtweise überlassen würde. Jahresgeschäft bevorzugt.

Ollerten unter Chiffre H 695 R an die Expedition ds. Bl.

Witwe
mittleren Alters, im Hotelfach durch und durch erfahren, sucht

Vertrauensposten
in Hotel; am liebsten zur P'ührung kleinerer Pension oder
Sanatorium. Offerten unter Chifire H 693 R an die Exp. d. Bl.


	

